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r- und Galanteriebranchen des geſammten Rußlands. 


Nu 148 petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) Noe 14.5 


von Zahnarzt 


Aagenen hebannle Zahnkliik n. pruss 


Vollfommen ſchmerzloſe Behandlung und Piombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorlum für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben Gold⸗ 
Abſolnt ſchmerzl. Zahnziehen. Tronen, Golddrüdenarbeifen intl Zähne ohne Gaumen. 


Neparatt und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achturg! 
Lene Potrihager 
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mn nt. Eunlim Jerich. tn Wehmeister und Dessinateur 
N. L. 


für Bam wolle und Buntweberei, der mehrere Fahre 
79 — g ſelbſtändig war, wünſcht feine Stellung zu verändern. 
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Wann in Inoratıntelk, ans | Gell. Offerten unter „H. S“ an die Exped. der Neuen 
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Lodzer Zeitung erbeten. 
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ue nanars, lo nonbpennoerz Topronare U. 0. 
Acnonenl u Ko, 
18459) 0, O. A6aoueriit. 


21. Oktober. 


6 u. 37 M.] Mond⸗Aufg. 3 u. 45 M. 


Sonnen-Aufgang 
Sonnen- Unterg. 4 „ 51 Mond⸗Unkerg. 12, 47 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1911 Vermählung des Erzherzogs Karl Franz Joſef mit 
der Prinzeſfin Zita von Bourbon⸗Parma. 1870 ae vom 
Mont. Valerien gegen Malrialſan und Buzanval. 1870 Be. 
| fepung von Chartres durch dle Divifion Wittich. 1805 Gee- | 
ſchlacht del Trafalgar. Nelsons Sieg über die framzfiſche 
Flotte. 1790 * Alphonſo de Famartine zu Macon. Franzs⸗ 
ſiſcer Staatsmann und Dichter. 1702 Stiftung der Univer⸗ 
ſität Brezlau durch Koifer Leopold J. auf Betrieb der Jeſukten. 
741 T Karl Martell zu Quiercy. Der Sieger von Poltiers. 


Spozialarzt tür venerische, Haut- u. Deschlachtskrankkeiten 


Dr. S. Kantor 


It umgeiggen und mohnt letzt, 
ersStraßze Nr. 105 Ecke der Ppaugelleta. 
Ingang auch von ber Bnangelieta Ar. 2) 


Telephon 19-41, 


Dr. med. P. Langbard 
* Zawadzka 10 


gew. Afftitent der Berliner Kliniken. 


Folarzt für Kranfneiten der Harnwege, Haut⸗, Haur⸗ 
er ! und venerifhe Krantheiten. i 


Entvfanaßflänben v. S-A u. v. 4-8 abends, Damen v. 4-8 nadım. 
ei Sol ; N 
ei Eppbilis, 

410 


Zum Aufenthalt 
Ihrer Agilerlichen 
Majeſtüten in Spaln. 


P. Spala, 20. Oktober. (Offziell.) 


Telegramm des Miniſters des Kaiserlichen 
Hofes: Am Sonntag, den 20. Oktober fand in 
der Feldkirche in Spala ein feierlicher Gottesdienſt 
ſtatt, an dem Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten mit 
den Erlauchten Kindern und der Miniſter des 
Kaiſerlichen Hofes ſowie die Perſonen der Kaiſer⸗ 
lichen Suite teilnahmen. Zu dem Gotttesdienſte 
und dem darauf ſtattgehabten Allerhöchſten Früh⸗ 
ſtück, an dem auch auch die Prinzeſſin Irene von 
Preußen teilnahm, waren außer den Perſonen der 
Suite Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten noch folgende 


Petritau 
0082 


ad, 

wendung v. „206“ und „,. Blutunterfichung 

onbtung Pickel Gleftrinität, Eiektrolvſe, Wibra- 
Hage, Endoscopie und Enftosconie. 1 


Mode» Salon 
M-me Irene 


Diielna: Ste Nr. 1 U. 
Telephon 18:01, Telephon 18-01. 


Ei 


in Spala anmefende Perfonen eingeladen: der 
Miniſter des Aeußern Hofmeiſter Saſonow, der 


Warſchauer Geyeralgouverneur 
Skalon, der Gehilfe des Warſchauer General⸗ 
gouverneurs General⸗Leutnant Uthoff, die Gou⸗ 
verneure von Petrikau Kammerherr Jaczewski und 
von Radom Kammerherr Saſiadko, der Chef der 
Warſchauer Schloß⸗Verwaltung Leutnant Tiſdel, 
deſſen Gehilfe Generalmajor Solini, der Komman⸗ 
deur der beſonderen Gardebrigade der Suite Gene⸗ 
ral⸗Major Ropp mit dem Chef des Stabes, die 
Kommandeure und je ein Stabs⸗ und Oberoffizier 
des Leibgarde⸗Ulanenregiments Seiner Majeſtät 
des Kaiſers, des Grodnoſchen Leibgarde⸗Huſaren⸗ 
regiments, des Leibgarderegiments, des dritten 
Uralſchen Koſakenregiments, der Kubanſchen Ko⸗ 
ſakendiviſion, der 16. und 14. Donſchen Koſaken⸗ 
diviſion, ſowie auch diejenigen Perſonen, die an 
Sonntagen zur Allerhöchſten Tafel hinzugezogen 
werden. Während des Frühſtücks ſpielte das 
Trompeterkorps des 3. Uralſchen Koſaken ⸗Regi⸗ 
ments. 


Generaladfutant 


Strafe Nr. 15 (eigenes Haus). — Telehhon Nr. 271. 


den (S.) 21. Oktober 1912. 


. Alonaslr Dil eieser Lage erüfll, tg 


sreisenden des Tadzer Handels - u. Industie »Rayons 


wurden die Väter Tudor und Ratomſkt vom Bezirks⸗ 


und Expedition Peirikaner · 


= 


— 


Inſerate koſten; Auf der 1. Seite pro Cgeſpaltene Nonvarelſſhelle ader beten Mam 30 Ny 

u. auf der S.gefp Iuferatenfeite® Kop., für das AusL 70 Pf. reſp 25 Bf, — NeHamen: 60 Bop. urn Wett 

zeile ober deren Raum. — Iırferate werden durch alle Aunegen-Murtaue bes In. Uu. Must. angenamineu. 

Gingelandte Manuskripte, bei beten Honorar nicht ausdrücklich nerlangt wird. Bleiben uubenerſort 
— — 


11. Jahrgang. 


Wintfterium der Volksauftlärnung. 
I. Al. Midchaw Lehranstalt m. Kurss . Ropierungsnymuasien || 


u. Eperiehe Anſangsſchnte f. Analpbabetinnen v. 6 Jahren an 


zn MARIE HO CHS TEN, Lodz, 


Wutetansta-Strahge 28. Ecke Zielona 15. 12676 


P 3 3 
Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

— Die Unterſuchung des Sena⸗ 
tors Schulg in. Senator N. J. Schulgin, der 
die Unterſuchung in Sachen des ehemaligen Gehilfen 
des Miniſters des Innern W. G. Jurkow, des Staats⸗ 


rats Werigin, des Oberſten Spiridonow und des 
Oberſtleutnants Kuljabko leitet, hat im Verlauf der 


Zeit vom 29. September bis zum 5. Oktober alt St. 
eiwa 20 Chargen der Petersburger Polizei, die ſich 
während der Ermordung des verſtorbenen Premiermi⸗ 
nifter3 P. A. Stolypin in Kiew aufhielten, einem 
Verhör unterzogen. Unter anderem wurde auch der 
Revieraufſeher Maſſon verhört, dem der Mörder nach 
der Tat übergeben wurde und der ihn vor der Wut 
der Menge ſchützte. Aus P burg fährt Senator 
Schulgin nach Moskau, um gleichfalls eine Anzahl von 
Polizeichargen zu verhören, nud erſt danach kehrt er 
nach Kiew zurück. | 

— Für die Taufe ihrer Kinder, 
deren Mütter orthodox find, — in einem Falle nach 
lutheriſchem, im andern — nach katholiſchem Ritus — 


gericht zu je 2 Wochen Feſtungshaft verurteilt. 

Der Gerichtspriſtaw Dwor⸗ 
ſhe zi der einige tauſend Rubel Kronsgeld in Kar⸗ 
ten verfpielt, dann aber den Verluſt wieder erſetzt 
hatte, wurde vom Ippellhof zur Ausſchließung aus dem 
Dienft und 5000 Rbl. Strafe, reſp. ljährigem Ge⸗ 
füngnis verurteilt. 

— Raubüberfall auf einen Ar⸗ 
telſchtſchir der Sibirſſchen Bank. 
Am 5. 18. Oktober traf in Petersburg aus Blago⸗ 
weſchtſchensk die Nachricht von einem auf einen Ar⸗ 
telſchtſchik der Sibiriſchen Bank ausgeführten Naub⸗ 
überfall ein. Der Artelſchtſchik, der von vier Schußz⸗ 
leuten und einem Revierauffeher begleitet wurde, hatte 
56,000 Rbl. aus der Rentei in die Filiale der Bank 
üͤberzuführen. Bei der Einbiegung in eine Straße 
wurden die Leute plötzlich von einer Bande berittener 
Räuber überfallen. Alle trugen ſchwarze A 
Gleich von vornherein feuerten die Verbrecher Schüſſe 
ab, durch die fie zwei Schutzlente töteten und die übri⸗ 
gen Leute verwundeten. Dem Revieraufſeher, der ehen⸗ 
falls aus ſeinem Revolver feuerte, gelang es, auch einige 
Räuber zu verwunden. Ganz zufällig kam des Weges 
ein Trupp berittener Straſhniks einher, die die Schüſſe 
hörten und ſofort zu Hilfe eilten. Es entwickelte ſich 
ein regelrechtes Gefecht, wobei die Verbrecher bald die 
Flucht ergriffen. Es gelang drei von ihuen zu töten 
und mehrere zu verwunden. Mor der anderen Seite 
wurden außer den zwei getöteten Schutzleuten fünf 
Mann verwundet. Das Geld blieb unberührt. 

— Eine ſchwere Kataſtrophe beim 
Verladen eines Schiffes ereignete ſich am 
3. 16. Oktober auf der Reede von Uſt⸗Luga. Hier 
war am 1. Oktober der Dampfer „Romford“ unter 
dem Kommando des Kapitäns Turner eingetroffen, um 
eine Ladung Eiſenplatten aufzunehmen. Während der 
Arbeit riß plötzlich eine Kette des Hebefrans, fo daß 
die ganze Laſt aufs Deck ſtürzte. Es retteten ſich nur 
dieſenigen, die Zeit fanden, über Bord zu ſpringen. 
Vier Arbeiter: F. Stepanow, J. Sfidorow, W. Iſſa⸗ 
few und W. Mitroſanow wurden auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Acht Mann find ſchwer verlezt. Von den letz⸗ 

teren iſt der Zuſtand der Arbeiter P. Sſaweljew, M. 
Fedulow und des Gemeindeälteſten R. Golubzow hoff⸗ 
nungslos. Aus dem Waſſer wurden 23 Mann heraus⸗ 
gezogen. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
Dem „Romfosd“ ift vorläufig die Abfahrt unterſagt. 

Kiew. Ein Kriegeſpiel zwiſchen 
zwei Dörfern. Unter der Einwirkung der 
Kämpfe auf der Balkanhalbinſel beſchloſſen, wie in der 
Ruſſk. Slowo erzählt wird, die Bauern zweier, un⸗ 
weit von Kiew gelegener Dörfer (Demiewka und My⸗ 
ſchelowka) miteinander „Krieg zu ſpielen““ Die 
„Gegner“ nahmen beiderſeits die Sache ſehr ernſt, fo 
daß es bald zu einem heftigen Handgemenge kam. Es 
mußten auf das „Schlachtfeld“ Landwächter beordert 
werden, um die Streitenden auseinanderzutreiben; doch 
war es ſchon etwas zu ſpät, denn auf dem Kampfplatz 
lagen bereit zwei Schwerverletzte. | 

Sſewaſtopol. Als Teilnehmer an 
den Unzuben in der Flotte ſind nach 
der „Petb. Zig.“ auf Verfügung des Chefs der See⸗ 
ſtreitkräfte Mmirals Eberhardt 150 Mann dem Ge⸗ 
richt übergeben worden. 

Jekaterinodar. Aus ſchreitungen von 
Reſerviſten. In den Stanizen Armawir und 
Kawkaskaja haben, wie die Retſch berichtet, Reſerviſten 
Ausſchreitungen verübt. In der Staniza Kawkaskaſa 
drangen die Reſerviſten ing Gefängnis, befreiten die 
Arreſtanten und nahmen ſie mit. 

Akkermann. Wl. Puriſchkewitſch, der 
in den Landſchaftsabgeordneten⸗Wahlen des Adels Fiasko 
erlitten hat, macht nun durch ein ſeltſames Vorgehen 
von ſich reden. Herr Puriſchkewitſch hatte nämlich wie 
in der Ruſſk. Slowo berichtet wird, die auf dem Tiſch 
des Sekretärs der Wahlverſammlung liegende Wahlliſte 


H. Wasilewski. 


ſprecheudſten Gerü 


gewandt und ihm von der Ha 
Puriſchkewitſch Mittellu 
Jalta. Der Senſationsprozeß gegen den Jour⸗ 
naliſten F. R. Ianowffi ging vor der Seſſion des 
Odeſſaer Appellhoſes bei verſchloſſenen Türen vor ſich. 
fi iſt der Zugehörigkeſt zur ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei angeklagt. Er wird der Agitation vor 
den Wahlen zur 2. Reſchsduma in Jalta beſchuldigt, 
auch deſſen, daß er ſeine Kandidatur als Sozlaldemo⸗ 
krat aufgeftellt habe. Er wurde zu Rechtsverluſt und 
unbefriſteter Anſtedelung in Sibirien verurteilt. 


Eine Rede des 
Rnifer Milhelms. 


9 Wilbelmshaven, 20. Oktober. 

Die Enthüllung des Coliguy⸗Denkmals, das der 
Kaiſer der Marineftation der Nordſee und der Stadt 
Wilhelmhaven ſchenkte, fand bei ſchönſtem Herbſtwekter 
vor dem Gebäude der Nordſeeſtatlon ſtatt. Kaiſer, 
Wilhelm kam im Automobil von Bremen, begab ſich 
alsbald, vom Publikum ſtürmiſch begrüßt, zum Kaiſer⸗ 
zelt und gab dann das Zeichen zum Beginn der Feier. 
Die Vereinigten Männerchöre ſangen das derländiſche 
Dankgebet, ſodann fiel auf Befehl des Kaiſers die Hülle 
vom Denkmal, das Coligny mit erhobenem Schwerte 
darſtellt. Hierauf nahm der Kaiſer das Wort. Die 
Anſprache aiſers hatte folgenden Wortlaut: 

„Von, kommend, von einer Feier von 

überwältigender Großart it, einer Kirchweſbe, 

welche das geſamte Hamburger Volk zu einem natſo⸗ 
nalen Feſt und zu einem nationalen Felertag verſam⸗ 
melt hatte, bin id eeilt nach Wilbelmshaven, 
um das Standbild en Hugenottenführer⸗ 
meines Ahnherrn, des Admirals Gaspard de Coliann 
zu übergeben. Kurz geſchildert ſei der Vorgan 
auf den bier Bezug genommen wird. Der Adm 
fand an der Spie der Beſatzung von St, Quentin 
welches er dem König von Frankreich gegenüber den 
Spaniern halten ſollte. Es war bereits im Haupt⸗ 
wall der Jeſtung eine Breſche geſchoffen. Nach alter 
Sitte ſandte vor dem Sturm der Befehlshaber der 
Belagerer dem Befehlshaber der Verteidigung die 
Anforderung zu einer ehrenvollen Kapitulation. 
Diefe Aufforderung wurde an einem Speer heſeſtigt, 
und über den Graben hinüber geworfen, Als Eoligny 
die Aufforderung geleſen 1 5 ließ er ſich eine Feder 
eben und ſchrieb kurz die Ablehnung darunter mit 
er Bemerkung: Regem habemus, das heißt wir, haben 
einen König, und ſchleuderte den Speer zurück. Darauf 
folgte der Sturm der glänzend abgeſchlagen wurde. 
Das ift der kurze hiſtoriſche Vorgang, 

Was ſoll das für uns hier in Wilhelmsbaven be- 
deuten? Ein Zwlefaches Zunächſt war er ein tapferer 
Kriensheld, wie dieſer Vorgang beweiſt. Er bat ſei⸗ 
nem Landesherrn die Treue Nun die er ihm ge⸗ 


ungsweiſe des 


g gemacht. 


Herrn 


ſchworen hatte, und ihm Staot und Feſtung gerette“. 
zr war ein Beiſpiel von kriegerlſcher Mannhafkig⸗ 
keit und Tapferkeit. Aber noch mehr. Er war nicht 
kur ein Kriegsßeld, ſondern er war auch ein Eſlau⸗ 
bensheld. Als Fübrer der, Hugenotten, die ihres 
Glaubens wegen ſchon damals viel zu leiden hatte 
hielt er feſt bis zum letzten Atemzuge die Treue fe 
nem himinliſchen König, und als er in der Schrecken 
nacht von St. Barthoſome dahinſank, vom Mord 
stahl petroften, gewann er noch feinen Verfolgern 
Reſpekt ab durch die Art, wie er im Sterben kühn 
wit dem Leben abſchlaß, ein Opfer feines Glaubens 
So wurde er in jener Nacht, die 11 2 ein Schandfleck 
des Chriſtentums bleiben wird ein Märtyrer, ebenfo 
wie in ſpäterer Zeit ſein Tree s an der große 
Oranier, mein Ahnherr, die Treue bis zum Tode bes 
wahrte, die alle Kriegsmänne zu pflegen beruſen ſind. 
Jahrgus jahrein komme ich bier nach WBilhelmshanen, 
um den Rekruten vor Aigen zu halten, daß die 
Treue zum König nur auf dent Boden machſen kann, 
0 der Glaube herrſcht und die freudige Begeiſterung 
im Glauben an die Persönlichkeit unſeres Herrn. So 
wollen wir Ketegsleute, meine Kameraden von der 
Marine, den Admiral de Coligup uns zum Beiſpiel 
nehmen. In jeder Lage, in jedem Stande und in 
jedem Alter tritt die Verſuchung an uns heran. 
Denn wir dann deu Mut haben, uns au ſchlagen wie 
Coligny, als er ſchrieh: togem habe mus fo werden wir 
beſtehen können. So hoffe ich, daß das Standbild 
jedem von euch, der hier norbeigeht, jung und alt, 
Stärkung und Kräftigung geben möge auf ſeinem 
Lebenspfad, und daß er auch daran denken möge, in 
feinem inneren und äußeren Menſchen feinem tönt 
die Treue zu halten, und daß er hierzu nur berei 
fein wird, wenn er feinem bimmliſchen König die 
Treue hä 7 
Die Männerchöre brachten darauf „Ein Mann, 
ein Wort“ zum Vortrag. Admiral von Baudiſſin 
dankte für die Uebergabe des Denkmals in einer An⸗ 
ſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Der Kaiſer beſichtigte alsdann mit dem Schöpfer des 
Standbildes Profeſſor Dr. Martin Wolff das Denkmal 
mit ſeiner Umgebung. Hierauf überreichte der Kalſer 
Profeſſor Wolff unter Worten der Anerkennung den 
Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife. 


Salar⸗ed⸗Dauleh 
vor Teheran. 


Teheran, 20. Oktober. 
Ueber Salar⸗ed⸗Dauleh laufen hier die wider⸗ 
te um. Er ſoll zuletzt mit einem 
kleinen Reiterheer nördlich von Teheran geſehen worden 
ſein. Die Zugänge nach Schemran, dem Sommerſitz 
der europäiſchen Geſandtſchaften, werden dieſe Nacht 
durch einen Bachtiarenkordon geſperrt, da mau vermutet, 
daß Salar⸗ed⸗Dauleh dort Zuflucht ſuchen werde. Man 
hofft, auf dieſe Weiſe thu zu fangen. Die Haupt⸗ 
maßnahmen g ihn trifft Serdar Aeſſäd freiwillig, 
da die Reg ſich faſt gleichgültig zeigt. Ihe 
erſcheint die fi e Einberufung des Medſchlis als das 
Allheilmittel; indeſſen macht das neue Wahlgeſetz um 
menig Fortſchritte bei der Kabinettsberatung. Serdar 
Aeſſäd wird vorausſichtlich Präſident des neuen Parla⸗ 
ments werden. Regierung beabſichtigt, die gefan 


ug 


einfach an ſich genommen. — Aus dieſem Anlaß ha⸗ 
beu ſich die Akkermanſchen Edellente, die an den 
Wahlen teilnenommen hatten, an den Adelsmarſchall 


genen Demokratenführer freizulaſſen, um einen dem. 
kratiſchen Putſch in Teheran zu verhindern. 


Montag, den (8.) 21. Oktober 1912. 


Chronik und Euhales. 


Miniſter Saſonow. 

Der „Kur. Por.“ berichtet ans guter Quelle, daß 
die im Auslande verbreiteten Gerüchte von einem. an⸗ 
geblichen Rücktritt des Miniſters des Aeußern Sajonow 
unbegründet find, Saſonow verbleibt nach wie vor 
auf ſeinem Poſten als Miniſter des Aeußern. Geſtern 
Abend hat der Miniſter des Aeußern Saſonow auf der 


Rückkehr von Spala nach St. Petersburg Warſchan 
paffiert, Er traf um 9 Uhr 10 Min. in Warſchau 


ein und wurde auf dem Bahnhof von dem Warſchauer 
Gouverneur Baron Korf und dem Oberpolizeimeiſter 
Generalmajor Meyer empfangen. Der Miniſter weilte 
in Spala, ohne von einem miniſteriellen Beamten be⸗ 
gleitet zu ſein. Saſonow zeifte um 12 Uhr 18 Min. 
Mitternacht nach St. Petersburg. 


Der Warſchauer General⸗ Gouverneur Skalon 
ſt geſtern Abend um 6 Uhr aus Spala nach Warſchau 
zurückgekehrt. 


F. Verordnung des Juſtizminiſterinms. 
Das Juſtizminiſterium ließ dem Präſes des Petrikauer 
Bezirksgerichts eine Verordnung zugehen, dieſer möge 
dahin wirken, daß alle Kriminalprozeſſe, welche ſchon 
längere Zeit der Erledigung harren, ſchleunigſt zur 
Verhandlung gelangen, und daß einmal vertagte Pro⸗ 
zeſſe nicht mehr aufgeſchoben werden. 

„Ein Zirkulae W. N. Kokowzews an 
alle Kreditinſtitutionen ſoll, wie — nach der 
„Petb. Ztg.“ die „Wetſch. Wremja“ meldet, am 5. 
(18.) Oktober verſandt worden ſein. Das genannte 
Blatt iſt in der Lage, den Inhalt dieſes Zirkulars 
mitteilen zu köunen. Es lautet: 

„ . Die vom Rinangmünifterinm in der letzten 
Zeit vorgenommenen Reviſionen einiger Bankkontore in 
Petersburg hagen ergeben, daß die Technik 
der Ausflihrung von Geſchäften an der Fonda⸗ 
börfe keineswegs genügt und zu Erſcheinungen auf dem 
Gebiete der von call⸗ und Börſenoperationen führt, die 
weder im Intereſſe des Publikums noch auch der Kre⸗ 
ditinſtitutſonen wünſchenswert find. 

Empfang und Lieferung gekaufter und verkaufter 
Wertpapiere find durch keinerlei Regeln oder Verein⸗ 
barungen der Banken limitiert, auf dieſem Gebiete iſt 
daher in der letzten Zeit eine Unordnung elngeriſſen, 
die von unreellen Elementen benutzt wird, um ſich über- 
nommenen Verpflichtungen, unter mehr oder minder 
ſtichhaltigen Einwänden, zu entziehen. 

Die Situation hat ſich ganz beſonders während 
des letzten Kursſturzes zugeſpitzt, daher ſind unver⸗ 
züglich Maßnahmen zur Regelung dieſes Gebiets zu 
ergreifen. 

Ich habe bereits der Staatsbank die nötigen Wei⸗ 
ſungen erteilt. Sie bezwecken die Gründung eines 
Abrechunngs⸗Bureaus, in dem in Zukunft die Glatt⸗ 
ſtellung von Börſenabſchlüſſen zu geſchehen hat. Bis 
zur Gründung dieſes Bureaus haben die Banken un⸗ 
perzüglich alle Maßnahmen zu ergrelfen, daß Empfang 
und Lieferung von Wertpapieren in der feſtgeſeßten 
Feift von drei Tagen vollzogen werden. Es iſt zweck⸗ 
entſprechend, daß die Kreditinſtitutionen hierüber eine 
Vereinbarung treffen.“ 

* Die Kueſe der Hypothekenwerte find 
der Allgemeinen Abwärtsbewegung gefolgt, wenngleich 
dieſe Werte des ſpekulativen Charakters vollſtändig ent⸗ 
behren. Im Hinblick auf die Kurseinbußen, die ein⸗ 
zelne Hypothekenwerte erlitten haben, hat ſich das 
Odeſſaer Börſenkomitee an den Finanzminiſter mit dem 
Erſuchen gewendet, die Staatsbank möge die Kurſe durch 
Juterventionskäufe ſtützen. 

F. Gegen die Cbiromanten. Der Petri⸗ 
trikauer Gouverneur Kammerherr Jaczewski erließ eine 
zweite ſtrenge Verordnung, die Polizeibehörden ſollen 
alle Mittel anwenden, den Chiromauten und Wahr⸗ 
ſagern, die im Gouvernement Petrikau ihr Haupt⸗ 
quartier aufgeſchlagen hatten, das Handwerk zu legen 
und darauf zu achten, daß das leichtgläubige Publikum 
nicht von dieſen ausgebeutet wird. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. In der 
„Gaz. Lof.“ leſen wir: Infolge der Kriegsbefürchtungen 
hat ſich die Lage des Warſchauer Geldmarktes weniger 
nünftig geftaltet. Der Abfluß des baren Geldes über⸗ 
ſtieg den Zuſtrom, beſonders, da das Ausland einen 
Teil ſeines Guthabens zurückzog, was eine Steigerung 
des Zinsfußes um 1 bis 1½ Prozent hervorrief. Was 
die Zahlungsfähigkeit anbelangt, jo war dieſe im Allge⸗ 
meinen nicht ſchlecht, denn das Falliſſement der Firma 
Salvator“ war lange Zeit vorauszuſehen. Aus dem 
Innern des Reiches kamen etwas weniger proteſtierte 
Wechſel zurück. Aus vertrauenswürdiger Quelle er⸗ 
fährt die „Now. Gaz.“, daß die Kronsbeſtellungen, die 
einigen Warſchauer Firmen erteilt wurden, zurückgezogen 
ſworden find. Angeſichts der politiſchen Lage ſollen 
auch verſchiedene andere Arbeiten, vorwiegend aber der 
Bau von Eiſenbahnen, aufgeſchoben werden. In Er⸗ 
wägung ziehend, daß die ganze Börſenkonjunktur für 
Induſtriegktien auf die Kronsbeſtellungen geſtützt war, 
o kann ihre Verringerung diejenigen Unternehmungen 
ſtark erſchüttern, welche ſich für dieſe Beſtellungen 
peziell vorbereiteten. 

m. Von der Lodzer Kaufmanns⸗Innung. 
Der Lodzer Magiſtrat wandte ſich an das Aelteſtenamt 
der Lodzer Kaufmannsinnung mit dem Erſuchen, feine 
Meinungsäußerung in Sachen der Pudſteuer abzu⸗ 
geben, welche der Magiſtrat zugunſten der Stadt von 
den Ladungen zu erheben beabſichtigt, die auf den Sta⸗ 
tionen Lodz⸗Kaliska, Lodz⸗Karolew und Lodz⸗Chojny 
eintreffen und zur Abſendung gelangen, wie dies bereits 
auf der Station Lodz⸗Fabryezna der Fall iſt. Das 
Aelteſtenamt, reſp. das Komitee der Repräſentanten 
her Lodzer Kaufmannſchaft, äußerte ſich im Prinzip 
deiſtimmend, jedoch unter dem Vorbehalt, daß die 
Steuer von Kohlenſendungen nicht, wie der Magiſtrat 
projektiert, ¼ Kop. pro Pud, ſondern nur ½ Kop. 
zo Pud betragen ſoll, wie dies auf der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn der Fall iſt. ¼ Kopeke pro Pud ſei ein ſehr 
hoher Prozentſatz und derſelbe würde einem Prinilegiu m 
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für diejenigen gleichkommen, welche ihre Kohle von der nungen mit Tert“ 


Lodzer Fabrikbahn abnehmen, da ſie hier nur / Kop. 
zu bezahlen brauchen. In dieſem Sinne gab das Res 
präſentantenkomitee auch dem Lodzer Magiſtrat den er⸗ 
wünſchten Beſcheid. 

m. Zur Errichtung einer neuen Gas⸗ 
anſtalt. Der Direktor der Ladzer Gasanſtalt, In⸗ 
genieur Swierczewski, wandte ſich heute mit einer Zur 
ſchrift an den Magjſtrat, in welcher er darauf hinweiſt, 
daß der Gaskonſum ununterbrochen wächſt (täglich um 
10%) und in abſehbarer Ferne Dimenſionen erreichen 
dürfte, die zu befriedigen die Gasanſtalt anferftande iſt. 
Infolgedeſſen könnte ſogar eine Zeit eintreten, in der 
die hiefigen Inſtitutionen ohne Gasbeleuchtung bleiben 
müßten. In Betrachtziehung deſſen bringt Ingenieur 
Swiertzewski in Vorſchlag, unverzüglich zur Errich⸗ 
tung einer zweiten Gasanſtalt zu ſchreiten. 

Im Von der Lodzer Fabrikbabhn. Im ei⸗ 
genen Lokale an der Widzewskaſtraße Nr. 73 fand ge⸗ 
ſtern nachmittag eine Generalverſammlung der Mitglie⸗ 
der der Sterbekaſſe, welche beim Verein der Angeſtellten 
der Lodzer Fabrifbahn beſteht, ſtatt. Zuerſt wurde der 
Kaſſabericht verleſen, aus welchem erſichtlich iſt, daß die 
Kaſſe 2292 Rbl. beſitzt. Dann ſchrſtt man zu den 
Wahlen. Gewählt wurden: Zum Präfes Herr Idusz⸗ 
kowski; zu Mitgliedern der Verwaltung die Herren: 
Majerowicz, Lesniewicz, Jeſionowski und Czerny. 

Neue Giſenbahnen. Neben dem beabſich⸗ 
tigten Bau der Strecke Lodz — Fabryczna —Leczyca iſt 
die Durchführung einer elektriſchen Eiſenbahnlinie pro⸗ 
jektiert, zu der die Geſellſchaft der Lodzer elektriſchen 
Zufuhrbahnen die Konzeſſion erhalten fol, Das Bau⸗ 
projekt der Linie von Koſuszki nach Rogow wurde ver⸗ 
worfen, dagegen aber der Bau der Linſe von Brzezin 
nach Kolugzki im Prinzip angenommen; es ſoll eine 
elektriſche Bahn werden. 

Der Medakteur der „Nuſſkoje Sna⸗ 
mia“, Staatsrat Schawrow, wurde für eine Korre⸗ 
ſpondenz and Warſchau darüber, daß die örtlichen Ju⸗ 
den geheime Lotterien veranſtalten, von denen die Poli⸗ 
x 1 8 vom Bezirksgericht zu 10 Rbl. Strafe ver⸗ 
urteilt. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Am 15. (28.) 
November um 12 Uhr Mitkags findet in Warſchau im 
Hotel „Briſtol“ die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Zyrardower Manufaktur Hille u. 
Dittrich ſtatt. 

Subhaſtationen. Das in der Julfusſtraße 
zu Lodz unter Nr. 5/1179 ß gelegene, Stefan Bier 
leckt ſowie den Eheleuten Leon und Aloyſia Seifert 
gehörige und auf 5000 Rbl. abgeſchätte Grundſtück 
wird am 3. (16.) Januar im Petrikauer Bezirksgericht 
verſteigert. 

m. Vereins nachrichten. Die Pelrſkauer 
Gouvernementsverwaltung geſtattete die Statutenab⸗ 
änderung des Vereins der Haudels⸗ und Induſteieange⸗ 
ſtellten des Petrikauer Gouvernements. Laut den abe 
geänderten Statuten wird der Verein das Recht haben, 
eine Schule zu eröffuen, 

Verkebrsſtörungen. Geſtern waren auf der 
Strecke Lodz —Alexandrow der Lodzer elektriſchen Zu⸗ 
fuhrbahnen empfindliche Verkehrsſtörungen zu verzeichnen. 
Infolge eines Kabeldefektes trat gegen 8 Uhr morgens 
eine Unterbrechung in der Stromzufuhr ein, die bis 
1 Uhr nachmittags danerte. Während der ganzen 
Dauer dieſer Zeit ſtand der Verkehr ſtill, konnte kein 
Zug der Elektriſchen kurſieren. Die zweite Störung 
trat um 10 Uhr 5 Min. abends auf dem Uebergange 
der Kaliſcher Eiſenbahn ein. Als der Zug Nr. 3 der 
elektriſchen Zufuhrbahn Lodz — Alexandrow dieſe Stelle 
paſſierte, kam es zu einer Entgleiſung. Es erwies ſich, 
daß die antomatiſche Schutzvorrichtung, welche verhüten 
ſoll, daß Züge der Elektriſchen die Strecke paſſieren, 
wenn ein Zug der Kaliſcher Bahn aviſiert iſt, nicht 
ausgeſchaltet wurde, obſchon der Schlagbaum hochgezogen 
war und auch Semaphor und Signallichter „Strecke 
freil“ anzeigten. Der Wärter, der den Automaten 
zu bedienen hat, legte die Hebelftange von rechts nach 
links herüber und glaubte feinen Dienft verrichtet zu 
haben, wußte jedoch nicht, daß hierbei eine der Draht: 
leinen platzte und daß die Hemmſchuhe des Apparates 
infolgedeſſen unaufgeklappt blieben. Die Entgleifung 
führte eine anderthalbſtündige Verkehreſtörung herbei, 
was am Sonntag, wo die Zahl der Paſſagiere, die be⸗ 
fördert zu werden wünſchen, eine ſehr große ift, beſon⸗ 
ders unangenehm war. So war es auf der Strecke 
Lodz —Alexandrow, doch war es auf den Linien Lodz — 
Zgierz und Lodz —Konſtantinow auch nicht beſſer. Auch 
hier mußte der Verkehr infolge einer Unterbrechung in 
der Stromzufuhr von feiten des Lodzer Elektrizitäts⸗ 
werkes von 7 Uhr 50 Minuten früh bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags völlig eingeſtellt werden. Angeſichts deſſen 
haben die Zufuhrbahnen einen großen Verluſt erlitten 
und viele Paſſagiere mußten ihren Weg zu Fuß zurück ⸗ 
legen. Auch heute gegen 8 Uhr morgens verſagte 
etwas hinſichtlich der Stromzufuhr auf der Strecke 
Lodz— Alexandrow. Dieſe Störung dauerte jedoch nur 
wenige Minuten, 

Vortragsabend in Ernſt und Scherz 
im Deutſchen Gemerbe-Bevein. Der humori⸗ 
ſtiſche Unterhaltungsabend, der am vergangenen Sonn⸗ 
abend in den an der Konſtantinerſtraße Nr. 4 gelege⸗ 
nen Vereinsräumen ſtattfand, war für die zahlreich 
erſchienenen Mitglieder des Deutſchen Gewerbe⸗Vereins, 
deren Angehörige und eingeladene Gäſte ein ſelten 
ſchöner Genuß. War doch für diefen Ab nd von der 
Verwaltung des Vereins der deutſche Vortragsmeiſter 
Oskar Fürſt eingeladen worden und erſchienen. Herr 
Oskar Fürſt hat auch hier durch feine ernſt⸗heitere, vor ⸗ 
nehme und lebendig ſich äußernde Vortragskunſt be⸗ 
wieſen, daß er nicht mit Unrecht der denifche Vortrags⸗ 
meſſter genannt wird. Schon die wenigen Worte über 
„Sprachkunſt“, mit welchen er ſich einführte, zeigten, 
daß er trotz ſeines hohen Greiſenalters — er zählt über 
70 Jahre — in cethoriſcher, mit feinem Mienenſpiele 
den Stoff ſeines Vortrages begleitenden Weife die Zu⸗ 
hörer zu feſſeln verſteht. Und hätte es gar nicht ſeiner 
freundlichen Bitte bedurft, ihm dazu ein willig Ohr zu 
leihen. Aus dem reichhaltigen Programm, das den 
Vortragsabend ausfüllte, nennen wir nur einige Num⸗ 
mern, die beſonders gut gefielen und dem Vortragenden 
reichen Beifall brachten. Es waren: „Die 2. Batterie 
anno 70 bei Gravelotte“, „Des Sultans Geſeß“, 
„Dick und Dünn“, „Lachen — kleine Studien“, wie 
der Hauswirt beim Einkaſſieren der hohen Mieten, wie 
die Köchin im Theater lacht. Ganz befonderen Beifall 
erntete der Schlußvortrag: „Der Herr Kommerzienrat 
am Telephon“. Das Bild des Herrn Kommerzlenrats 
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mit feinem Verſtändniſſe für die 
verſchiedenen Situationen, in welche ein reicher, des 
Lebens Genüffe nicht verachtender Herr gerät, vorge⸗ 
führt wurde, war auch gar zu tren nach dem Leben ge⸗ 
zeichnet. Nachdem der Gaſt, Herr O. Fürſt, geendet, 
wurde mit dem Tanze begonnen, zu welchem die Thon⸗ 
feld ſche Kapelle die Muſik lieferte. In den Zwiſchen⸗ 
pauſen wurden den Feſtteilnehmern jedoch noch mancher» 
lei Ueberraſchungen geboten. So wurde auch das 
Glücksrad fleißig in Anſpruch genommen und gaben die 
dort erzielten Gewinne häufig Gelegenheſt, die bereits 
vorhandene Heiterkeit noch zu fteinerm. Auch das Ty⸗ 
roler Trio „Sandbauer“ trat in Aktion und tanzte zum 
Zitherſpiel das Paar einen flotten Schuhplattler und 
fang ſpäter eine feſche Sennerin ihre Volkslieder und 
Inftinen Komplett. Sa vergingen die Stunden für die 
Anweſenden, jung und alt, gar zu ſchuell und dürfte 
wohl keiner, da auch „die Wirkſchaft“ ausgezeichnet 
funktionierte, von dort unbefriedigt fein Heim aufge⸗ 
ſucht haben, 

Vortrag über Luftſchiffahrt in der 
Alliance Fra g ise, Vor zahlreich verſammeltem 
Publikum ſprach am Sonnabend abend Herr Paul 
Nenard aus Paris über „denkbare Luftschiffe und 
Ilugmaſchinen.“ Redner erklärte feinen aufmerkſamen 
Zuhörern die Einrichtung der aeroſtatiſchen und der 
dunamiſchen Luftſchiffe, von denen die erſten durch Auf⸗ 
trieb von Gas, das leichter iſt als die Luft, in die Höhe 
getrieben, daun durch den Wind oder Motoren fortbe⸗ 
wegt werden —, die zweiten aber, die lenkbaren Luft⸗ 
ſchiffe, mit Hilfe maſchineller Vorrichtungen die Luft 
durchkreuzen. Durch zahlreiche Lichtbilder wurde der 
Vortrag illuſtriert. und man jah da den älteſten der 
ruftballons, den Mongolfierballon, den Drachenballon 
mit dem Steuerſack an der Seite, die von Giffand, 
Lebendy, Dumonet uſw. erbanten, ſowie die älteren 
und neueren Flugfahrzeuge, die die Nachahmung des 
Vogelfluges zur Unterlage nehmen und daher das 
Vogelgerjppe in ihrer Form imitieren, den Feſſeldallon 
und verſchiedene andere Syſteme. — Den Redner 
lohnte am Schuß feines Vortragts reicher Beifall. 

Vom Mat: Verband. Unter Vorſitz des 
Herrn P. Förſter fand am 14. d. M. eine Sitzung des 
Komitees des „Mai⸗Verbandes“ bei der Lodzer Ahteie 
lung des Ruſſiſchen Tierſchutzvereins ſtatt, auf welcher 
beſchloſſen wurde: 1) Herrn J. Beyer zu bitten, anch 
fernerhin Disfuſſionen während der Vorftellungen zu 
orgauiſieren, die jede Woche Dienstag im Theater 
„Odeon“ für die Mitglieder des Verbands veranftaltet 
werden; 2) die Herren Lehrer zu erſuchen, Liſten der⸗ 
jenigen Verband smitglleder einzureichen, die es verdie⸗ 
nen, noch vor dem 1. Januar 1913 Auszeichnung zu 
erhalten; 3) an Herrn Eduard Stegmann eine ſchriftliche 
Dankſagung dafür zu richten, daß er für die Bedürf⸗ 
niſſe des Verbands Spenden auf die Summe von 107 


bl. go Kop. ſammelte, ſowie an Herrn Iſrael 
Oſtrowski, der einige hunderte Orden ſpeudete; 4) durch 
die Vermittelung der Preſſe für die Geldſpenden zu 
Gunſten des Mai ⸗ Verbands nachſtehenden Perſonen 
herzlichſt zu danken: Herr S. Stegmann 1 MbL, Herr 
Adolf Daube 10 ML, Adolf Daube jr. 2 Rbl., Rito 
Schweikert 3 Rbl., Robert Schweikert 5 Rbl., Keuſche 
1 Rbl., Adolf Neumann 1 Rbl., E. Feder 3 Rbl., 
Th. Schweikert jr. 2 Rbl., Karl Hensler 2 Rbl., Karl 
Schweikert 3 Rhl., Bertha Saudner 3 Rbl., Ad. Kroe⸗ 
ning 3 Rbl., J. Kindermann 2 Rbl., F. Rauſch 5 
Rbl., Karl Bennich 10 Rbl., A. Wutke 2 Rbl., Fr. 
Kindermann 3 Rbl., J. Petters 3 Rbl., Karl Eiſert 
5 Rbl., Br. Tugemann 1 Rbl., R. Steigert 3 Rbl., 
P. K. 3 Rbl. J. P. 3 Röl., Tennis⸗Damen 5 Rl. 
60 Kop., O. P. G. 20 Rbl., Puppchen 3 Rbl. Damit 
wurde das Protokoll beendet und die Sitzung um 10 
Uhr abends geſchloſſen. 

im Neuer jüdiſcher Verein „Malbiſch⸗ 
Arumim“. Im Neuen Engliſchen Saale auf der 
Poludniowaſtraße Nr. 10 fand am Sonnabend die 
Gründungsverſammlung des neuen Vereins „Malbiſch⸗ 
Arumim“ ſtatt, zu weſcher ſich 100 Perſonen einfan⸗ 
den. Den Vorſitz führte Herr Minikow. Nach Erle⸗ 
digung verſchiedener formeller Fragen wurde beſchloſſen, 
einen Aufruf an die jüdiſche Bevölkerung zu erlaſſen, 
welche aufgefordert werden foll, gebrauchte Kleidungs⸗ 
ſtücke für die armen jüdiſchen Kinder zu ſper den. Der neue 
Verein ſoll Sammelbüchſen in verſchiedenen Lokalen 
unſerer Stadt aufſtellen. Zum Schluß wurde zu den 
Wahlen geſchritten, die folgendes Reſultat ergaben: 
Zum Vorſitzenden wurde Herr A. Alpern, zum Vize⸗ 
präſes Herr Minikow, zum Sekretär Herr Steinberg 
und zum Kaſſierer Herr Leszezynski gewählt. Zu Mitglie⸗ 
dern der Verwaltung wurden gewählt die Herren: Angielka, 
Deriſch, Krell und Weinberg; zu Kandidaten die 
Herren: Abramſohn, Reinbock, Seidler und Buſen. 

m. Vom Verein der Handelsangeſtellten 
zur gegenſeitigen Unterſtützung. Im eigenen 
Lokale an der Promenadenſtraße Nr. 21 fand am 
Sonnabend die Organſſatiansverſammlaug der beim 
Verein neugegründeten gegenſeitigen Unterſtützungskaſſe 
in Todesfällen ſtatt. Die Verſammlung wurde vom 
präſes des Vereins Rechtsanwalt Krukowski eröffnet. 
Nachdem zum Vorſitzen den Herr Ignae Kohn 
gewählt worden war, dritt man zu den Wahlen der 
Verwaltungsmitglieder der Kaſſe. Gewählt wurden 
die Herren J. Kohn, J. Librach, J. Sübert. L. Dru⸗ 
towski und M. Lourie, als Kandidaten die Herren; A 
Nadel, J. Barg, L. Lipmann, M. Glück und S. 
Guttentag; in die Meviifionsfommiffion die Herren: 
A. Abramowitſch, Bernhard, Kleimann und K. Kope⸗ 
lowitſch. 

2s Politiſche Prozeſſe. Vor der z. Zt. hier 
im Magiſtratsgebäude am Neuen Ringe tagenden 
4. Kriminal⸗Abteilung der Warſchaner Gerichts palate 
unter Vorſitz des Präſes der Palgte Herrn Bazylewski, 
ſowie in Aſſiſtenz der Herren Richter Dolepszew, Czu⸗ 
lanowski und eines Gemeinderichters, begannen 
heute Vormittag, um 11 Uhr, die Verhand⸗ 
lungen in dem Prozeß gegen Ignacy Jadraszezyk, 
Felix Martiszewski, Antoni Hilſcher und Stanisſam 
Cianciara, angeklagt auf Grund Teil 1, Art. 102 des 
neuen Strafgeſetzes. Die Publikation des Urteils dürfte 
erſt am Abend erfolgen. 

z. Von Falſchſpiel rn neprellt wurde geſtern 
nachmittag auf dem Alten Ringe der im Hauſe Pla⸗ 
cowaſtraße Nr. 17 wohnhafte Jenorzej Letuik, dem 
50 Rbl. abgenommen wurden. L. ſeßte hiervon die 
Polizei in Kenntnis und dieſe verhaftete bald darauf 
die Falſchſpieler. Es find dies der 28 jährige Boleslaw 
Baronoweki und der 29 jährige Czeslaw Ronczka. 


F. In Sachen der Webrpflicht erließ der 
Petrikauer Gonverneur an alle Kreischef und Aus. 
hebungskommiſſioren des Gouvernements Pekrikau die 
Vorſchrift, dieſe ſollen, falls ein füdiſcher Rekrut wegen 
Selbſtverſtümmelung angeklagt und vom Friedensrichter 
freigeſprochen wird, an das Friedensrichterplenum appel⸗ 
lieren. — Alle jüdiſchen Rekruten, die von der Kreis⸗ 
cdommiſſſon untauglich befunden werden, müſſen zur 
nochmaligen Unterſuchung an die Gouvernementskom⸗ 
miffton überwieſen werden. 

"m Vom Lodzer zweiten Knaben gu m⸗ 
naſium. Heute früh begannen im eigenen Gebäude 
an der Dlugaſtraße Nr. 29 die Aufnahmeprüfungen 
für das eröffnende Lodzer 2. Knaben zymnaſium. Die 
Zahl der Aendidaten iſt verhältniß mäßig ſehr groß, 
denn es liefen nicht weniger als 400 Numeldu igen 
ein. Aufnahme werden 300 Schitter finden. Die 
Examina werden bis zum 28. Oktober da teen, an 
welchem Tage dann der Unterricht beginnen wird. Das 
Lehrperſonal iſt fast gänzlich komplettiert. Bekanntlich 
werden zuerſt die Vorbereitungsklaſſen, ſowie die erſten 
drei unteren Klaſſen mit Parallelabteilungen eröffnet 
werden. Wie wir erfahren, ſoll zum Direktor der 
Direktor des Minsker Knabeu⸗Gymnaſiums Wirtiiger 
Staatrat Preohraſhenski ernannt fein, 

m. Geſuch um Gebalcgerhöhun d. Die 
Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen poluiſchen Ele⸗ 
mentarſchulen wandten ſich an den Herrn Stadtpräſt⸗ 
denten mit dem Geſuch, ihnen vom 1. Januar oder 
vom 1, Juli 1913 eine Gehaltserhöhung zu gewähren, 
da die Lebensverhältniſte in Lodz ſich in der letzten Zeit 
bedeutend teuerer neftaltet haben. Dieſes Geſuch wird 
in einer der nächſten Sizungen des Magiſtrats zur 
Beratung gelangen. 

Zablungseinſtellung. Aus Char ko m. 
wird die Zahlungseinſtewung der Mann kak“ urwartirfirma 
J. N. Achſenfeld gemeldet. Die Paſſiva bes 
tragen 50.000 Rbl. Beteiligt iſt daran, auser Mos⸗ 
kauer Firmen, auch der Lodzer Markt. — In Sar a⸗ 
tom hat die Konfektionsfirma L. B. Leibner 
u. Komp. mit 201 000 Paſſiva ihre Zahlungen ein⸗ 
gestellt. Auch hier find Lodzer Fabrikanten ſtark 
engagiert. > 

„Die General-Verfammlung des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätiakeitsverelns, die a m 
Mittwoch, den 23. Oktober l. J. um uhr 
nachmittags im Lokal des Städiiſchen Kredit 
Vereins, Sredniaſtreße 19, ſtattfinden und bei ford 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfühig ſein wird, bringe 
die Verwaltung hiermit mit Na hdruck in Erz it eung 
und bittet freundlichst alle wirkle chen Mitglieder, erffhenen, 
zu wollen, der Wichtigkeit der Gegenſtände wegen, die 
15 r Beratung kommen und der Entſcheldung unter⸗ 
legen. 

Das Komitee des „Malverbandes“ bel 
der Lodzer Abteſluug des Ruſſ. Tierſchutvereins ver 
anſtaltet am Dienſtag, den 22. d. Mis. im Theater 
„Odeon“ eine Vorſtellung mit Erklärungen beſehrenden, 
Inhalts. Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritt für 
die Kinder fm Parterte 5 Kop., Balkon 10 Kop., für, 
Erwachſene 20 Kop. R 

Von der Sektion zur Pflege armer Wöch 
nerinnen beim Qüpdifchen Wohltstigkeits⸗ 
verein. Eingeſandt. Wer die Verhältniſſe unſerer Stadt, 
und beſonders die Hofpitalverhältniffegen un kennt, wird die 
Errichtung einer Klinik für arme Wöchnerlnnen mit 
Freuden begrüßen. Dank der Bemüßungen der Iſidiſchen 
Wöchnerinnen⸗Vereine, die den armen Frauen ärztliche 
Hilfe und geprüfte Hebammen gewähren, und ſie mit 
reiner Wäſche und allem für das Wochenbett Note 


wendigen verſrhen, kommen Epidemien von Wochen⸗ 
fleber, die früher unzählige, blühende Leben vernichteten, 
jetzt garnicht mehr vor. Jede Frau, bei der das Woche n⸗ 
bett normal verläuft, kann mit göttlicher Hilfe fehep 
auf einen glücklichen Verlauf rechnen. Wie iſt es aber) 
wenn ſchon durch die Konſtitution der Frau allen, oder 
durch eine un narhergeſehene Komplikation ſchnell operative 
Hilfe notwendig wird odee die Kranke nur unter ſtänolger 
ärztlicher Aufſicht und bei Anwenduag aller lechniſchen 
und wiſſenſchaftlichen Hilftsmittel geneſen kaun? Die 
ärztliche Wiſſeuſchaft, die gerade auf dieſem Gebiete die 
größten Fortſchrütte gemacht hat, ſteht in den engen; 
schmutzigen Wohnungen der Armen machtlos dem un 
barmherzigen Würger Tod gegenüder. Wie ſchwer aber 
die Aufnahme in diefeninen Krankenhänſer iſt, die das 
Erforderliche beten können, bei der Ueberfüllung ders 
ſelben, weiß jeder, der ſchon damit zu tun hatte. a) 

In diefe traurige Lage, feine Schwerkranken nicht 
paſſend unterbringen zu können, kam auch die Sektion 
zur Pflege armer Wöchnerinnen beim Jüdiſchen Wohl? 
tätinfeitöverein, obgleich fie im Poznanskiſchen Hospital 
Betten zu dieſem Zweck abonniert hatte. Mit Dank 
nahm deshalb die Sektion das Anerbieten des Herrn 
Dr. Drübin an, eine eutſprechende Klinik einzurichten 
und dieſe im Verein mit Herrn Dr. Jakob Kon und 
entgeltlich zu leiten. Und wie der erſte Teil der Aufe 
gabe, die ſich der Wöchnerinnenverein ſelbſt geſtellt, ges 
löſt iſt, möge Lodz felbft beurteilen. Die überaus 
günſtige Lage der Wohung — von allen Seiten Licht, 
Luft und Sonne — in ruhiger Gegend, die großen 
Räume mit Korridor⸗Syſtem, ermöglichten es, einen 
geradezu idealen Aufenthalt für die Kranken zu ſchaffen⸗ 
Die Kranken⸗ und Operationsräume können ſich der 
beſteſngerichteten Klimken des Auslandes an die Seite 
ſtellen. Bei der Einrichtung wurden, da ſie eine nur 
einmalige Ausgabe erfordert, keine Koſten geſcheut; der 
weitere Betrieb dagegen wird bei der ſelbſtloſen Tätig⸗ 
keit der leitenden Aerzte und der ſachverſtändigen Wirt⸗ 
ſchaftsführung der Komiteedamen einen verhältnismäßig 
geringen Koſtenaufwand erfordern. Der Tag der feier⸗ 
lichen Eröffnung wird noch näher bekannt gegeben 
werden. Aber heute ſchon bitten wir die verehrten 
Freunde und Gönner der neuen Inſtitution, dieſer iht 
Wohlwollen entgegenzubringen. l 

Die Verwaltung der Sektion zur 
Pflege armer Wöchnerin nen beim 
Jüdiſchen Wohltätigkeitsverein. 

Der vom „Ver in zur Erfor chung der 
Kinderpſyche“ für geſtern nachmittag angekündigte 


Vortrag ſand nicht ſtatt. Die Veranſtalter desſelben 
hatten es jedoch nicht der Mühe wert gefunden, das 
Publikum von ihrem Beſchluß zu benachrichtigen. Die 


Wenigen, die erſchienen waren, ſtanden im ſtrömenden. 
Regen im Hof des Hauſes Pelrlkanerſtraße 91 unt 
ſuchten vergebens in den verſchiedenen Neubauten, die 
in geuauntem Hof in vollem Gange find, nach dem 
Lokal, in welchem der Vortrag evtl, ſtattfiuden könnte. 


32 Rbl. wurden ihnen abgenommen und dem Geprellten 


wieder retourniert. 


Im Lefefaal des Polniſchen Kulturvereins erhielten fie 
endlich die Auskunft, es befände ſich wohl hier das 


Beilnge zu Ur. 482 „Uene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausanbe. 7 Montag, den (S.) 21. Oktober 1912 Abend-Ansgabe 


Der Krieg auf dem Balkan. 


Rede S. D. Sſaſonows im Miniſterrat. 9 uhr befanden ſich die türkiſchen Schiffe noch immer] Pforte entfprediende Meformnorfchläge zu machen. Lei.“ Beschlagnahme eines ruſſiſchen Dampfers. 


i ö i die U darauf die Mobilifierung der Konſtanti on, Oktober. Beim Vosnorus⸗ 
Der Mini 3 Aeuß Sſaſonow hielt am auf der Höhe von Warna. der ſei die Antwort T N x Ronftantinopef, 20, Oktober. Beim Bohn 
4. (17. * — * Wee pe Rede e die 1 Die a meine meldet aus Con ſtanza, daß Türkei und die Abberufung der fürkiſchen Geſandten fort Kawak wurde ein ruſſiſcher Dampfer angehalten, 
(17, M q 5 | 


der Munition nach Wir ngen ſollte. Die Ladung 
i land lebenden 
Die ſeinerzeit 
eſchütze und Mu⸗ 
cht wor⸗ 


est öni 1 a . 
gegemtvüctige palifhe Cage, (Fr begann nach er Reif |ein Dampfer de Ramäriſchen gland dort eintraf, der Nelrcien. Deshalb che ch ünin Meier ge d 
mit dem Himmels darauf, daß zu Beginn des Balkan | in Warna nicht hatte anlegen können, weil die türkische durch Fa Arte 6 5 5915 1 ds Heer in Alte 
konflikts Befürchtungen für den ziieden in Europa Flotte die Stadt bombardierte. An Bord des Dampferb serbien ei SA 5 Aen. "Die dort mohnhaften 5 i Nest 
aufkamen, die ſich hauptſächlich auf Vermutungen über befand ſich der von Konſtantinopel abberufene Geſandde den 85 2 n dane bei ei 
die Möglichkeit aggreſſiver Schritte von ſeiten Oeſter⸗ Bulgariens Sarafow. | medaniſchen Serben ſowie Albani dis uftionsvor 


ate find nach Monft: 


reichs flützten, dag den Balkanſtaaten am nächſten Die griechische Flotte, die Freitag mit verſiegeltet e hen 1 auch als ihre den. te 1 beme 1 
benachbart iſt. Angeſichts dieſes Umftandes begonnen, Order in See gegangen ift, hat geſtern die Blockade . Daß die g der fert e ten Ueberraschung, an d auſe der 
lange vor Beginn der kriegerischen Aktionen, kaum daß von Preveſa begonnen. über dag Vordringen der Truppen auf e e- bulgariſchen Geſandtſchaft wieder ein Wappenſchild ante 
die Möglichkeit eines Konflikts auf dem Balkan hervor⸗ Amtlich wird die Blockade von Preveſa durch das A unzuverläffig 55 Feel das amtliche De A worden war. Man 

trat, Verhandlungen zwiſchen den Großmächten. Die riechiſche Geſchwader bekanntgegeben. menti der erſten Siegeämeldungen, 1555 Wunderl 

keften Schritte ſielten feſt, daß alle enropaiſchen Machte S e esa hat als Edjlüffel, um Merrbuſen von die Rachricht werbreiteh daß Peifchtiun von den Suben de biplomatif 

einmütig für die Aufrechterhaltuug den Rei ein- Arte und Gaupthafen von Gin {chen im griechische Piemmen fei, und daf bei Drepolas 2000 Ubenier beim ſtellie ſſch aber halt herne 


Sturm gegen ſerbiſche Schnellfeuerbatterien gefallen Geſandte das bulgarjſche Ger, 


fanden und daher bereit waren, alle Maßnahmen zur türk roße Rolle geſpielt. Einen Er⸗ N N x 5 0 
Beilegung des Konflitts auf dem Ballım zu ergrelfen. a die Griechen mit ihren Angriffen damals feng Der heute . = ei SS! gemietet hat. 60 \ 
Als es ſich herausſtellte, daß die Gewißheit nicht vor⸗ nicht erzielen können. ſchen 15 ministeriums er Fan enden act Bulgaren nicht fo bal auf ihr 
liege, daß den Komplifationen auf dem Balkan vor⸗ Sofia, 20. Ottober. Ein Ertrablatt des „Mir“ don der 5 unahme 1 1 rende * f 
gebeugt werden könne, beſchloſſen die Großmächte, alle bringt außer den bisher bekannt gewordenen Nachrich⸗ det nur, daß die Albanjer, die bei Pr 10 5 1 
Maßnahmen zur Lokalieſterung des Krieges zu treffen. zen über den Vormarſch der Bulgaren auf türkiſches eſchlagen un 
In dieſer Hinſicht wurden intenſive Verhandlungen mit Gebiet die Meldung von der Einnahme der Stadt 
Oeſterreich, als der meiſtintereſſierten Macht, gepflogen. Barſko. Nach hier eingetroffenen Berichten ſcheinen 
Diefe Seite der Frage war beſonders kompliziert, da ſich die drei Armeen der Bulgaren erfolgreich vorzu⸗ 
ktwalge attioe Maßnahmen Defterreichs Reaktionen ſchieben. „Die Mazedonier machen gute Arbeit, wird 
ſeitens der anderen Mächte zur Antwort gehabt hätten. mir zu diefen Meldungen erklärt. 

Verhandlungen ermöglichten die unzweifelhafte Feſt⸗ Konſtantinopel, 20. Oktober. Die Bulgaren 


erkommen rechnen. 


Der Sultan an die Armee. 


| Konftansinopel, 20. Oktober. Die türkiichen 
folgenden Aufruf des Sultans 


| | „Seit Jahrhunderten find wir vor keiner ſo erım 
gb. ſten Situation geſtanden. Nachbarn, mit denen wir in 
rben Frieden, ſelbſt in Freundſchaft leben wollten, verletzten 
alle Gebote der Gerechtigkeit, machten unſere guten Abe 


die Luft gesprengt haben. Die Brücke non Buf 
das nuweit von Sibewtſche liegt, fanden die 
von 500 Albaniern bewacht. 


1 1 N i N R i * ſichten zuſchanden und forderten uns heraus, ohne 
ellung, daß Oeſterreich zurzeit keinerlel aggreſſive Abs n nach einer amtlichen Meldung die Schienen “ INN 77 e e e. 
Fang habe. Daher kann man darüber auf Grund 10 ef und Philippopel aufgeriſſen und ſich Nach einem Telegramm aus Sofia hat auch Zar die 5 F der 1 ee f 67 11 
on Dokumenten wie von einer Talfahe ſprechen, die ipeit von der Grenze verſchanzt, Im Lazarett Haldar⸗ Ferdinand ein Manifeſt an die Armee erlaſſen, das gauze a ET tr Froch 10 115 285 
= allen Mächten, die in diefer Hinficht vollkommene Paſcha treffen die erſte Verwundeten ein. Die Kämpfe heftige Anklagen gegen die Türkei erhebt. ir d 10 Sue e Be ae 12 von 
Eden n e er Öriechen und ies kes Melena mid Bear- Die Blockade von Preveſa. daten ]. Nun ist es euch Nberfaffen, die Cite und den 
2 + 4 auern an. * A er ei 759 if 2 
bie nicht uur von Oeſterreich, ſondern auch von anderen er Wien, 20. Oktober. Nach den Berichten des Athen, 20. Oktober. Die Blockade, welche die Ruhm des Landes zu verteidigen, zu beweiſen, daß die 


der Osmanen unvermindert 
hre alte Tapferkeit, ihre 
das Vaterland nicht 
ran, daß eine Handvoll eurer 


i { a iniſteri iſt die Ei kocht { il { icoii‘ ü ihmreic Tugend 
in die kriegführenden Mächte grenzenden Saaten ete| bulgariſchen Kriegsminifteriumd ist die Ginuahme von griechſſche Regierung über die epirotiſche Küfte ver⸗ rut Agen 
4 5 7 gariſchen Kriegs ne i 0 0 f een x 
eiſſen worden find, machen den Eindrus Zeiegerifcher Muſtapha⸗Paſcha durch eine Truppe von 1000 Mann hängt hat, umfaßt ein Gebiet, das nördlich von Pre⸗ | ee OB 95 haft 
andlungen. Doch der Minifter des Aeußern hat die erfolgt. Die fürkiſche Deſatzung floh unter Juri Loe J Guwenitfe, genenühte den Gübende: dee Fe 55 fl aft 
ſolle Möglichkeit, kategoriſch zu erklären, daß all dieſe ſung von Toten und Verwundeten. Die Aktion de „ verloren haben. Denk 


\ igli igenen Gre 1 ve 5, fi icht. Hie! ſcht fi end größte Vorfahren einſt nach Europa ging und ein ungeheures 
orbereitungen lediglich den Schuß der eigenen Grenzen ichen Truppen ſoll in ſchnellſten Tempo durch⸗ Juſel Korfu, reicht. Hier herrſcht fortdauernd größte N feh ach 0 

Im die Unterbindung eimed etwalgen Uebergreifens ee. * = x 8 Ruhe und abſolute Siegesgewißheit. | Gebiet eroberte. Ihre e reihen a 0 

dlarmierender Handlunſen über die eigenen Landes Nach einem weiteren Telegramm aug Sofia haben Heute warſchierten unter Hörnerſchall dreitanſend bie, heute durch heldenmätige Tapferkeſt, auf allen 


enge: ben. Nach der Erklärung S. D. 5. { “ch Mai v9 tale 5 Er 3 ; „Schlachtfeldern die Bewunderung der Welt erregt und 
Fat on De Rußlande un: 15 01 ee ee Mehomia Mann kretiſcer Miliz in 2 und 1 euch viele nachahmenswerte Beſſsele gegeben. Du am 
Reſultaten der dchlomatiſchen Verhandlungen vollkommen = 308 x ſtiefen in Athen ein. Das Publikum, das ſonſt krieger N inde euch nachſtehen, 
zufrieden, die der gegenwärtigen Stimmung, die durch Das Manifeſt des Königs Peter. äußerſte Ruhe bewahrt, beg die Kretenſer mit eure pateiotifche Dicht, fie mir chotles Hille g 
r , . , O6 Aazın, dah, ojreen von Karecl 
Europa charakteriſiert wird, im hödhften Maße ent⸗ Manjfeſt des Königs Peterwurde heute im „Amtsblatt“ in Athen an und rücken zu Lande oder erinn ara, daß, ahn u von 2 lelt, 
ſprechen. Auf Grund all deeſer durchaus kalegoriſchen veröffentlicht. Es iſt ein langes Dokument, in dem han. ue don 1 5 ift 15 . Trup⸗ auch andere Tugenden dem Soldaten nötig ſind, nüm⸗ 
Daten bestätigte der Miniſter des Aeußern, daß der ſächlich das Elend der unter dem türkiſchen Joch ſchmach⸗ zu See nach Theſſalſen ab, melſt ſchöne, kröftige Tru“ ſich Oednung. Geborſam gegen die © und im 
jede Europas geſichert jei und Rußland am kenden Altſerben geſchildert wird. Es weiſt darauf hin, pen, obſchon ihre Haltung grundverſchieden von der Verkehr mit dem Nächſten die unhed gte Unter⸗ 
riege kelnen Anteil nehmen werde, baß auch die konſtitutionelle Türkei das Los diefer] deutſcher Soldaten iſt. Venizelos hat mit dem bul⸗ werfnug den Vorgeſetzten 0 ber. Seoſleht kein 
as werde ebenſo durch die feſten Beziehungen zu Serben nicht im geriugſten gebeſſert habe. Alle Be⸗ gariſcheu Minifterpräfidenten Geſchow herzliche Tele⸗ Blut grundle aehäffiger Abſicht. Schont die Un⸗ 
Neankreich und England und die allgemeine Stimmung müßungen Serbiens, in den letzten 34 Jahren bel der gramme ansgetaufcht. Geſchow rühmt begeiſtert Veni⸗ ſchuldigen, die wachen, Frauen, Fine en Kriegs⸗ 
der Großmächte dokumentiert. Pforte Reformen durchzuſetzen, ſeien vergebens geweſen, ERSTE 5 P des Benken, e Marek. nie unbewaffnete Bevölkerung und 
Die türkiſche Flotte bombardiert W. vielmehr war Serbien felbft durch ewige Grenzüber⸗ zelos Verdienſte um das „große Werk des Balkan⸗ die Stätten des veliniöfen Kult Habt Mitleid mit 
e Ur e e ombardier! ara. 


h griffe und Zollplackereſen ſeitens der Türkei ſowie durch bundes“. den irregelekteten Unglücklichen, die, den Krieg here 
Da bisher keine der Friegführenden Regierungen die Notwendigkeit, den in Maffe aus Altſerbien flüch⸗ Die griechſſche Regierung hat nach einem Tele- fluchend, nur auf Befehl die Waffen ergriffen haben. 


den Kriegeberichterſtattem erlaubt hat, ſich zu den tenden Familien Unterkunft zu gewähren, foktwäßren⸗ gramm aus Paris den Mächten notifigiert, daß vom Zeigt der Welt, daß der Osmane zu den ziviliſterteſten 
Alemeen zu begeben, fo legen über die bisherigen, ein⸗ den Unannehmlichkeiten ausgeſetzl. Dieſe Zuſtände ſeien 19, Oktober ab die effektive Blockade über die Küſten Völkern gehört, daß er das Völkerrecht und die Men ſch⸗ 
leitenden Ereianiſſe naturgemäß nur kurze, amtlich ab⸗ unerträglich, und da auch anderen Balkauſtaaten des ottomaniſchen Reiches zwiſchen 39 Grad 32 Mi eit achtet. Beweiſt der Welt, die euch nicht kennt, 
ji Nachrichten vor. Alles, was ihnen hinzuge⸗ dringend eine Aenderung der Lage ihrer Stammesge⸗ nuten und 38 Grad 52 Minuten nördlicher Breite daß Ihr mit Zuberſicht in den Kampf zieht. Seid in 


fügt werden könnte, entſpränge der Phantaſie ded in noſſen in der Türkei anſtreben, fo ſei König Peter mit und 20 Grad 5 Minuten und 20 Grad 47 Minuten der Gefahr einiger denn je. Rückt im Bewußtſein 
en Hauptſtädten zurückgehaltenen Berichterſtatterſtabes. den Oberhäuptern dieſer anderen Staaten übereinkommen, \öftlicher Länge verhängt iſt. Dieſes Küſtengebiet bildet eurer Pflicht und der Hilfe Gottes vor. Die Nation 


ie für die weitere Entwickelnng wichtigſte Tatſache in einer gemeinfamen, maßvollen Porſtellung der den Eingang zur Bucht von Preveſa. iſt mit euch und hinter euch. und treue, opferwillige 
leibt einſtweilen die ſchon gemeldete Einnahme von xxx T——¼ʃ— nme anne . ä 
uſtapha⸗Paſcha durch die hulgariſchen Truppen. Sie 


bedeutet keinen großen militärſſchen Erfolg, denn die 
Arkiſche Beſatzung war vermutlich klein und hat offen⸗ 
bar ſofort die Waffen geſtreckt, aber fie beweiſt, daß 
das Gros der bulgariſchen Armee, wie man etz er⸗ 
wartet hatte, auf Adrianopel losmarſchiert, wo die 
Türten unter Abdullah Paſcha ſtehen. Die Strecke 
zwiſchen Muſtapha⸗Paſcha und Adrianopel beträgt un⸗ 
fähr 80 Kilometer. Da im Lazarett von Haidar⸗ 
aſcha die zeſten türkiſchen Verwundeten eingetroffen 
find, unterliegt es auch keinem Zweifel mehr, daß es 
E 0 Greu bereits zu Zuſammenſtößen gekom⸗ 
en iſt. 
Wenger bedentſam für den weiteren Verlauf des 
rieges, aber immerhin recht intereſſant als Vorſpiel, 
die Beſchießung der bulgariſchen Hafenftadt Warna, n 
Schwarzen Meer, die auf dem Wege über Bukareſt i ‚x Ni N bot 
jemeloet wird. Es was borauszufehen, daß die fürs St > \ eee 
iche Flotte, die im Schwarzen Meer ziemlich unbehelligt 27 F 4 8 5 hl 
perieren kann, zunächſt den beiden bedeutendſten 5 z 77 
ulgariſchen Hafenſtädten, Warna und Butgas, einen 
Beſuch abftalten würde, Warna, mit ſeiner 39,000 
Köpfe zihlenden, aus allen Nationalitäten gemischten 
Einwollnerſchaft, iſt Bulgarjens verkehrsreichſter Han⸗ 
delsplatz die Schiff sbewegung im Hafen ift ſehr um⸗ 
fangreich, und alle Mächte find dort durch Konſulate 
vertreten. Der Hafen iſt befeftigt und durch Wälle 
und Batterien geſchſt 
Während die kürkiſche Flotte den bulgarischen 
Handelshafen beſchießt, blockiert ein griechiſches Ge⸗ 
ſchwader den türfifhen Hafen Preveſa, der von der 
griechiſchen Weſitüſte nur durch die ſchmale Einfahrt 
zum Golf von Arta getrennt iſt. Die achttauſend Ein⸗ 
wohner diefer bedauernswerten kleinen Stadt haben in 
der legten Zeit ſehr viel kriegeriſche Aufregungen durch⸗ 
gemacht, denn auch die italienfche Flotte, unter dem 


Herzog der Abruzzen, hat bekcuntlich gleich beim Be⸗ 8 , 6 ö 3 N 2 : ö 0 
ginn des Tripolitkrieges Preveſa bombardiert, was dann 5 5 . 4 art * 5 $ Türkische Verbündete 
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Vorſtelungen bewog. In Griechenland hofft man, in 
dieſem Kriege Epirus, oder doch einen Teil davon, zu 
gewinnen, und die Blockade von Reveſa ſtellt die Ein⸗ 


leitung zu dieſem Unternehmen dar. Was ſonſt an Die Verteilung der Streitkräfte auf dem Balkan. 

Friegenahrichten vorliegt, iſt unsfeblich und wider Die Berfamumlung des türkischen Heeres findet | Vergehen auf Abrianopel beftimmt fein. Die] am der ſerbiſche Eiitwefigtenge zuifcen Prepofne 
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Montag, den (8.) 21. Oktober 1912, 


Herzen werden die Tapferkeit belohnen, Verwundete 
pflegen und eure Familien unterftühen. Marſch vor⸗ 
wärts !“ 

Die Zipil⸗ und Militärbehörden in der Provinz; 
find davon benachrichtigt worden, daß jeder, der fi 
eines Angriffes auf Chriſten zuſchulden kommen läßt, 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und zum Tode verurteilt 
werden wird. 


Die Kurzſichtigkeit der Diplomatie. 


Sofia, 20. Oktober, Die Tatſache, daß die 
kriegeriſche Entwicklung der Balkanwirren ſchon von 
langer Hand vorbereitet war und nur durch die merk⸗ 
würdige Kurzſichtigkeit der internationalen Diplomatie 
nicht bemerkt wurde, findet ihre Beſtätigung in einer 
Bemerkung, die mir gegenüber Profeſſor Dr. Gheorgow, 
ein bekannter Gelehrter und Mitglied der bulgariſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften machte: Profeſſor Gheor⸗ 
gow iſt Mazedonſer und bereifte mit dem gleichfalls be⸗ 
kannten Profeſſor Mittetiſch im März und April die 
Hauptſtädte Europas, um die Staatsmänner und die 
öffentliche Meinung über die Lage Mazedonſens zu 
unterrichten. Die Herren waren in Petersburg, Berlin, 
London, Paris und Rom. In Berlin weilten ſie drei 
Tage. ueberall hörte man fie mit der Höflichkeit an, 
die namhaften Männern gebührt, zog aber keine po⸗ 
litiſchen Konſeqnenzen aus ihrer Darſtellung der Ver⸗ 
hältniſſe. „Hätte man uns damals geblaubt,“ ſagte 
Gheorgow, „dann wäre dieſer Krieg vermieden worden. 
Wir gaben das erſte Sturmzeichen der ſetzigen Bewe⸗ 
gung“. — Die Situation des Berichterſtatkers ift vor⸗ 
läufig hier wenig erfreulich, da wir nur Nachrichten 
geben dürfen, die wir erhalten, und genau fo, wie wir 
ſie erhalten. Hoffentlich wird es diesmal bei der für 
morgen angeſetzten Reiſe ins Hauptquartier von Stara 
Zagora bleiben, obwohl zu befürchten iſt, daß wir auch 
dort das Intereſſanteſte nicht ſehen werden. 


Angebliche Niederlage der Serben. 

Die Siege der Serben, von denen die Belgrader 
Blätter melden, und die ſogar die ſerbiſche Regierung 
in Abrede ſtellt, verwandeln ſich in den türkiſchen Be⸗ 
richten in Niederlagen der Serben. 

Saloniti, 20. Oktober. Die Serben haben bei 
Poduſewo ſchwere Verluſte erlitten. Ein Bataillon 
wurde faſt aufgerieben. Die Türken verfolgten die 
Serben bis weit in das ſerbiſche Gebiet. Auch in der 
Gegend von Prepolatſch wurden die ſerbiſchen Truppen 
unter empfindlichen Verluſten zurückgeworfen. Von der 
griechiſchen Grenze find hier die erſten Verwundeten 
eingetroffen. Wie verlautet, ſind die Griechen bei 
Liparga zum Angriff übergegangen. 

Die Nachricht, daß der Albanierführer Iſſa Bole⸗ 
tinatz mit 2000 Mann in das ſerbiſche Lager über⸗ 
gegangen iſt, beſtätigt ſich. 

Ein dementiertes Alarmgerücht. 


Wien, 19. Oktober. An maßgebender Stelle 
werden im Ausland verbreitete Gerüchte für vollſtändig 
unbegründet erklärt, nach denen der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Botſchafter in Konſtantinopel der Pforte mit⸗ 
geteilt habe, ſeine Regierung ſei geſonnen, einzugreifen, 
um eine völlige Befegung der Sandſchaks durch Serbien 
und Montenegro zu verhindern, falls die Türkei hierzu 
nicht imſtande ſei. 


. 

P. Sarajewo, 20. Oktober. „Seman“, das 
Organ der muſelmaniſchen Einigungsorganiſationen, ver⸗ 
öffentlichte einen ſcharfen Artikel gegen die verbündeten 
Balkanſtaaten. Den Worten der Zeitung zufolge ſehen 
die Muſelmanen in dem fetzigen Kriege eine Wieder⸗ 
holung der Kreuzzüge und find bereit, den Jolam zu 
ſchützen. 

P. Podgoritza, 20. Oktober. Die Vorberei⸗ 
tungen zu den Operationen gegen Skutari werden ſehr 
energiſch auf dem Skutari⸗See fortgeſetzt. Der Thron⸗ 
folger Danilo ift nach dort abgereiſt. 

P. Pobgoritza, 20. Oktober. Am 18. d. M. wur: 
den der Befeſtigungen bei Skutari in der umgegend 
der Feſtung Taraboſch bombardiert. Das Reſultat iſt 
noch unbekannt. 

P. Podgoritza, 20. Oktober. Die Kriegser⸗ 
klärung der Balkanſtaaten wurde heute durch 21 Schuß 
von der Baſtjon von Podgorſtza und Abſingen der 
Hymnen der Balkanſtaaten begrüßt und rief überall 
große Freude, beſonders im Hauptquartier, hervor. 

P. Berlin, 20. Oktober. Das deutſche Rote 
Kreuz ſandte nach der Türkei 22 barmherzige Schwe⸗ 
ſtern und einen Arzt. 

P. Belgrad, 20. Oktober. Offiziellen Nachrich⸗ 
ten zufolge überſchritt das ſerbiſche Heer um 6 Uhr 
früh auf der ganzen Front die Grenze. 

P. Charkow, 20, Oktober. Auf dem Kongreß 


Handel und Induſteje zu bitten, Maßregeln zur Siche⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Marineminifter Drigadegeneral Mah ⸗ 
mud Mulhtar Paſcha, 
der das Kommando der kürkiſchen Oiviſton Mer 
kiliſſe übernommen bat, 
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Sſſa Boljetinag, 
der Hauptführer der türkenſeindlichen Albanien, 
der ſich mit 10 000 Albanern der ſerbiſchen 


Armee anaefchloffen haben fol, 
der Bergwerksbeſitzer im Süden Rußlands wurde feſt⸗ 
geftellt, daß die Eröffnung des Krieges auf dem Bals 
kan den Export der Produkte der ſüdruſſiſchen Berg 
bauinduſtrie nach den krieg führenden Ländern ungünſtig 
beeinflußt und den Export von mineraliſchen Brenn: 
materialien und Eiſenwerken nach den europüiſchen 
Ländern fowie um Europa herum nach der Oſtſee ver⸗ 
Hindert, Es wurde daher beſchloſſen, den Miniſter für 


rung der freien Durchfahrt durch die Dardanellen für 
Hendelsſchiffe unter neutraler Flagge mit ruſſiſchen 
Ladungen ſowie für Schiffe, die nach ruſſiſchen Häfen 
fahren, zu ergreifen, 

F. Athen, 20. Oktober. Die amerikaniſch⸗hel⸗ 
leniſche Geſellſchaft hal im Laufe einer Woche 1½ Mil« 
lion Dollar geſammelt, um die Rückreiſe von 36,000 
Reſerviſten nach Griechenland zu ermöglichen. 2000 Re⸗ 
ſerviſten find auf eigene Koſten zurückgekehrt. 

P. Belgrad, 20. Oktober. Offiziellen Nachrichten 
zufolge überſchritt die erſte Armee unter dem Mont: 
mando des Kronprinzen Alexander die Grenze bei Nie 
ſtowatz und beſetzte die Eiſenbahnſtation und das Dorf 
Sibewtſche. Darauf ging fie füdweſtlich das Tal der 
Morawa entlang und beſetzte die türkiſchen Grenzlager 
von den Lapardinſchen Höhen bis zu den Iliabergen. 
Die türkiſchen Truppen ſind über die Morawa zurück⸗ 
geworfen. 

P. Belgrad, 20. Oktober. Zeitungsberichten zu⸗ 
folge geht vie dritte Armee des Generals Zankowitſch 
von Prepolatza auf Prifchtina vor. Die ferbiſchebul⸗ 
gariſche Armee unter dem Kommando des Generals 
Stepauowitſch marfchiert nach Mazedonien. Man kann 
annehmen, daß alle 3 Armeen ſich auf dem Schaffelde 
vereinigen werden, wo das Schickſal ueskubs ent ſchie⸗ 
den wird. Die Jaworskiſche Armee ift in Sen ita. 

FP. Athen, 20. Oktober. Die griechiſchen Truppen 
befegten die Elaſſaus umgebenden Höhen. Die Türken 
ziehen ſich auf Serfinfche zurück. Die Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht wird zwiſchen Serfidſche und Elaſſona bei Sa⸗ 
raudoporna erwartet. 

P. Athen, 20. Oktober. An dem Dankgottes- 
dienſt iu der Kathedrale in Athen, der anläßlich der 
Siege ſtattfand, nahmen teil, der König, die Miniſter 
ſowie die Geſandten Italiens, Bulgariens und Serbiens. 
Die Fahnen der Reſerveregimenter wurden feierlich 
eingeweiht. 


P. Sofia, 20. Oktober. Im ganzen Lande fan⸗ 


den Bittgottesdienſte für den Sieg der bulfgariſchen 
Waffen ſtatt. Die Königin wurde anf dem Wege zur 
Kathedrale begeiſtert begrüßt. In der Stadt herrſcht 
große Bewegung. Die Maſſen des Volkes leſen das 
Manifeſt des Königs Ferdinand. 

P. Konſtauntinopel, 20. Oktober. 
ſetzte die Botſchofter von der Blokade 
Häfen in Kenntnis. 

P. Podgoritza, 20. Oktober. Die monteuegri⸗ 
niſchen Truppen beſetzten heute Guringe. 

Athen, 20. Ok ober. Nach einem Vom: 
bardement von Elaſſona beſetzten die Grie: 
chen nach dreiſtündigem Bajonett ampfe um 
12 Ubr die Stadt. Die Griechen erbeuteten 
7 Geſchütze. 

P. Odeſſa, 20. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Erzbiſchofs von Cherſon, Dmitri, wurde ein Komitee 
zu einer in ganz Rußland zu arrangierenden Spenden⸗ 
ſammlung zugunſten der im Kriege tätigen Abteilungen 
des Roten Kreuzes gegründet. 

P. Pod goritza, 20. Oktober. Geſtern 
beſetzte die Nordkolonn Plawa, Inden fie 
die dort befindlichen türkiſchen regulären 
Truppen zerſprengte. Die Mehrzahl der Tür: 
ken flüchtete in der Richtung auf Diakowo. 
Die Nordabteilung operiert jetzt in der 
Näbe von Guſinje. Die Geſamtzabl der in 
Plawa und Gufinje tätigen türkiſchen Teup⸗ 
pen beträgt mit den Arnauten ca. 15,000 
Mann. Die geſtern bier eingetroffenen 280 
Gefangenen wurden mit den anderen Gef an · 
genen nach dem Lager hinter Podgoritza ge⸗ 
bracht. Unter den Gefangenen befinden ſich 
100 Arnauten aus Rugowa und Noſchaja. 

P. Petersburg, 20. Oktober. Der Verband 
zur gegenſeitigen Unterſtützung der Slawe veranftaltete 
zu Ehren des bul gariſchen Minifters des Innern Linds⸗ 
kanow ein Diner, an dem, außer Lindskanow mit ſei⸗ 
ner Tochter, der bulgariſche Geſchäftsträger Chomia⸗ 
kom, Gutſchkow mit Gemahlin, Graf Bobrinski, Lerche 
und andere teilnahmen. Den Vorſitz führte Stolppin, 
der einen Toaſt auf den Gaſt ausbrachte. Lindskarow 
ſtizzierte in feiner Antwortrede die Geſchichte der flar 
wiſchen Befreiung, indem er mit dem Jahte 1828 
begann, und hob hervor, daß die Balkanflawen das von 
Rußland begonnene Werk fortſetzen. Die Slawen find 
einig wie noch nie zuvor, und hoffen, daß fie allein die 
kriegeriſchen Schwierigkeiten überwinden werden. Sie 
erwarten die Hilfe Rußlands erſt dann, wenn der 
Krieg beendigt fein wird und die diplomatiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten beginnen werden. Lindskarow ſchloß mit 
einem Toaſt auf Seine Maſeſtät den Kaiſer, der mit 
„Hurra“ Rufen und dem Abſingen der Nationalhymne 
begleitet wurde. Darauf wurde noch in einer Reihe 
von Reden die Sympathie aller Schichten des ruſſiſchen 
Volkes für den heroiſchen Kampf auf dem Balkan her⸗ 
vorgehoben. 

Podgoritza, 20, Oktober. (P. Tl) Aus 
der chriſtlichen Bevölkerung von Berane wurden 7 Bar 
taillone unter dem Befehl von montenegriniſchen Dffie 
zieren gebildet. In Berane wurde die mountenegri⸗ 


Die Pforte 
der bulgariſchen 


| 


niſche Adminiſtration, Poſt und Telegraph eingeführt. 


Podgoritza, 20. Oktober. 
Berane wird gemeldet, 
gebracht werden. 

Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Das 
zweite bulgariſche Armeekorps hat den 
Marſch nach Adrianopel energiſch aufge⸗ 
nommen und 2 äußere Befeſtigungen der 
Stadt eingenommen. Die Türken leiſteten 
verzweifelten Widerſtand, fo daß die Bul⸗ 
garen zum Bajonettkampf übe gehen mußten. 
Gegen 100 Türken wurden gefangen genom⸗ 
men. Nach heute eingelaufenen Nachrichten 
nahm die bulgariſche Armee nach Beſetzung 
von Tirnowo auch Kirk⸗Kiliſſe ein. 

Belgrad, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Von der 
Grenze find keine Nachrichten eingetroffen. 

Belgrad, 20. Oktober. (P. TA) Aus Niſch 
ſind 140 Mann eingetroffen, die in den Vorpoſtenge⸗ 
fechten verwundet wurden. 


(Y. TA) Aus 
daß 270 Gefangene nach hier 


„Sinai“ 
Auswanderern angekommen. In Paris ſind bereits 


tem Gewehr 
einer Salve, wobei über 100 Mann getötet 


Wir 
Armee fordern, da nur dadurch die Heeresverwaltung 


Nr. 482. 
Belgrad, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Zel⸗ 
tungen machen Europa darauf aufmerkſam, daß die 


Türkei die Beſchlüſſe der Haager Konferenz nicht be⸗ 
folgt. 
Belgrad, 0. Oktober. 


(Y. T.⸗A.) Miniſter⸗ 


präſident Paſchitſch iſt nach Belgrad zurückgefehrt. 


Welgrad, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Kriegs⸗ 


lorreſpondenten find nach dem Hauptquartier abgereiſt. 


Podgoritza, 20. Oktober. 
beſetzte die Nordrolonne Plawg. 

P. Belgrad, 20, Oktober. Die Regierung wei. 
gerte Äh, ausländiſche Militäragenten an den Kriegs⸗ 
operationen teilnehmen zu laſſen. 

P. Sofia, 20. Oktoder. In der Autworkdepeſche 
an Geſchow ſagt der König: „Ich glaubte immer an 
den Stern Bulgarjens. Jetzt bin ich überzeugt, daß 
die unvergleichliche Armee, die aus dem. bulgariſchen 
Volke hervorgeht, deſſen Selbſtverleugnung einzig in 
der Geſchichte daſſeht, endgültig den Erbfeind des bul⸗ 
gariſchen Volkes dernſchten wird. Unſeren Brßdern 
hinter den Bergen wird nun endlich der Stern der 
Freiheit aufgehen.“ 

P. Sofia, 20. ober. In den Bergen von 
Dſchuma und Tſareweſel eutdeckten die Bulgaren in den 
Häuſern der Muſelmanen Kiſten mit Patronen und 
Proviantmagazine. 

P. Befarad, 20. Ortober. Offizieuen Nachrichten 
zufolge beſetzte die Vorhut unter dem Befehl des Kron⸗ 
vrinzen Alexander das Städtchen Ruianowiy und die 
ſtrategiſchen Höhen Rujan, 15 Kilometer von Rufa⸗ 
nowän. 

Maſſenflucht von Deſerteuren. 

Marfeille, 20. Oktober, Geſtern i der Dampfer 
mit etwa 1000 türkiſchen und griechiſchen 


(P. T.⸗A.) Geſtern 


ſehr viele Türken, Griechen und Bulgaren, die gleich⸗ 
falls deſertiert find, ſchon feit einigen Tagen anweſend. 
Die Zahl der Auswanderer beträgt bereits über 5009 
Perſonen. 1 


Mörderiſche Kriegsführung. 1 
Belgrad, 20. Oktober. (P. T. A.) 


In einem Gefechte bei Merdara hifiten die 
Türken die weiße Fahne zum Zeichen der 


Uebergabe, empfingen jedoch die mit geſenk⸗ 
ber ankommenden Serben mit 


und verwundet wurden. Eine Abte lung 
Arnauten hißte gleichfalls die weiße Fahne. 
Der Führer einer ſerbiſchen Abteilung von 
26 Mann, Leutnant Popomitfch, der glaubte, 
daß es Arnauten feien, die auf Die Seite 
der Serben übergehen, trat heran, indem er 
den Seinen die Gewebe abſetzen ließ, und 
reichte dem Auführer der Arnauten die 
Hand. Dieſer ſtreckte auch die Hand aus, 
und mit der anderen tötete er Popowitſch 
mit einem Dolch. 

(Siehe aub Telegramme). € 


Frankreichs Neſerue 
ohne Führer, 


Paris, 20. Oktober. (Spezialtelegramm durch 
Preß⸗Tel.) Stephan Lauſanne veröffentlicht heute an 
leitender Stelle im „Matin“ einen Artikel über die 
Fähigkeiten des franzöſiſchen Heeres und ſagt, es fe 
unmöglich nötig, daß die Mittel zur Verbeſſerung der 
Armee im Parlament bewilligt werden. Am Tage der 
Mobilifierung habe Frankreich eine Natlonalarmee, 
welche 6 Klaſſen umfaßt, ferner eine zweite Reſerve, 
die 7 Klaſſen hat. Jedoch jei es mit dieſer Reſervt 
ſehr kläglich beſtellt. Wenn auch der vphyſiſche Wert 
anerkennenswert iſt, ſo ſei die Organiſation ſehr ſchlecht 
Auf 441 Reſervebataillone kommen nur 160 Komman⸗ 
danten, d. h. zwei Drittel dieſer Bataillone müſſen von 
Reſerveoffizieren In Alter von etwa 60 Jahren kome 


mandiert werden,. Was aber das Schlimmſte iſt: 441 
Bataillone haben nur 
Unteroffiziere pro Kompagnſe. 
dieſe Soldaten, welche im Notfalle das Vaterland ver⸗ 


4000 Unteroffiziere, 
Jufolgedeſſen 


d. h. 2 
können 


teidigen ſollen, unmöglich richtig verproviantierk werden 
da 2 Unteroffiziere keine ganze Kompagnie verſorgen 
nnen. Lauſanne ſchließt den Artikel, indem er ſoßt 
müſſen 14 Millionen Kredit mehr für unſere 


Muſiknliſche Nenne 


(Iulius Wertheim. — Lena Kontorowie z) 
Von 


L. F. 
Wie füß das Mondlicht auf dem Hügel 


läft! 
Hier Br wir, und laſſen ie Mufik 
Zum Ohre ſchüpfen; fanfte Miche d 

e, 

Sie werden Taften ſüßer Harmonie. 

(Shakeſpeare) 
Faſt könnte man paraphraſiren: „Sage mir, wie 
dein Repertoir iſt, und ich ſage dir, weß Geiſtes Kind 
du biſt!“ Das Programm! Es iſt das künſtleriſche 
Geheimnis des Recitalabends, es iſt die die Viſitenkarte 
des Künſtlers, ja ſein Bekenntnis. Man durchfliegt das 
Programm Julius Wertheims, und merkt 
ſofort, daß man in guter Geſellſchaft iſt, hier iſt die 


Wahl mit Diſtinction getroffen. Wie ein erleſenſtes 
Menn — — — 
Julius Wertheim repräſentiert einen 


Geſchmack für die Zuſammenſtellung des Programms ſich 


pofitionen), aber das 
manchmal zu kurz. 

Gewiß: die Technik iſt genügend, Toucher, Nuance — 
aber Julius Wertheim mißachtet ſcheinbar die Pedali⸗ 
ſirungskunſt, fo verſchwimmt manch werthvolle Phraſe, 
manch glitzernd gedachte Paſſage. 

Chopin liegt dem Künſtler durchaus gut, fein 
durchdacht ſind Etuden und die Nocturne Nr. 62. 
Sorgfältig war Ra chmaninoff's Präludium, 
während Liszt („Venezia e Napoli“) wenig zu 
feinem Recht kam; hier fehlte das Kryſtalliniſche, das 
Brillirende, dem Liszt's Konzerte und Rhapſodieen ihren 
Ruhm verdanken. En bloc: ein muſikaliſch durchaus 
indereſſanter Klavierabend, in dem der zartempfindende 
Muſiker Wertheim den Sieg davontrug. 


ter hätte Cena Konto rowicz einen guten 
3 


rein pianiſtiſche kommt dabei 


ſchnell aneignen können, wir würden dann von der Bunt⸗ 
ſcheckigkeit des letzten Repertoirs nicht wieder über⸗ 
raſcht werden. Eine jo ernſte hochaufſtrebende Künſt⸗ 
lerin, bei der Muſikver ſtändnis und ihre ſpezielle Kunft 
fo gleiche Waage halten, ſollte forgfältiger wählen. 
Lena Kontorowiez fehlte eigentlich am vergangenen 
Freitag der „beau jour“. In der Grieg ſchen 


Künſtler von beachtenswerter Qualität. Ein muſika⸗ 
liſcher Pianiſt, in dem das Muſikaliſſche fiat 
praevallirt, bei dem jedoch das muſikaliſche Wollen das 
pianiſtiſche Können oft überflügelt, Inlius Wertheim 
iſt der ſubtile, feinfühlige Interpret der muſikaliſchen 
Nippes (Couverin, Ramea n, feine eignen Kom⸗ 


F-Dur-Sonate vermißte man Ruhe in der Tempozüh⸗ 
lung. Das Ern ſt'ſche Konzert, dem bedauerliche 
Längen anhaften, iſt offen geftanden ein glänzender 


naiſe“ leidet an banalen Wiederholungen. Ein, Troſt, 
daß die glänzend vorgetragene Eſchaiko we ti ſche 
„Serenade“ Lena Kontotowiez Gelegenheit gab, ihre 
breite Cantilene, ihre wunderbare G- Sate zu zeigen. 
Der kleine Ausſchnitt aus dem Mendelsſohwſchen 
Streichquartett, den ſich Burmester in wenig erfinderiſcher 
Weiſe zurechtgezimmert, brachte den hena Kontorowiez ger 
genüber anſpruchsvollen Zuhörernebenſo wenig Befriedigung 
wie Saraſate' s nicht mehr ganz neue „Zigeuner⸗ 
weiſen“, mit denen der filberlodige Sennor Pablo ſelbſt 
mit dem fühen, aber kleinen Ton ſchon vor 15 Jahren 
bei uns perſönlich anfwattete. Heute iſt eine neue 
Zeit angebrochen, Technik iſt nur Mittel zum Zweck, 
Muſik — iſt Alles. Paganini's Kuuſtſtückchen ge⸗ 
hören der Nergangenheit am, und ftill ſchleicht der 
Staccatokünſtler aus dem Saal, — die Mozart⸗Beet⸗ 
hovenſonate, der ernſte Sinding, der klaſſiſche Bruch — 
der tiefempfindende Brahms — ſie geben dem heutigen 
Geigerprogramm ihre Signatur — von dieſem Stand⸗ 
punkt konnte man Julius Wertheim's Programmwahl, 
die einen Muſiker von feinem Spürſinn verrät, mit 
Beifall begrüßen. 

Am Klavier ſaß beim Violinkonzert Prof. Urs 
ſtein. Seine Begleitung iſt bei uns geradezu Begriff 
geworden. Diseret, beſcheiden, dem Klavierpart immer 
gerechtwerdend — jo geleitet Urſtein jung und altes 
Künſtlervolk durch Scylla und Charybdis !. 


Prüfſtein, um reine Flageletts, Doppelgriffe ete. zu 
bringen, — von muſikaliſchem Jnhalk iſt leider 
wenig zu ſpüren. Auch Saint⸗Sasus“ Haua⸗ 


Tbeaterchronik. 

Thalie⸗Theater. Morgen, Dienstag, wird im 
Thalia⸗Theater zum 8, Male die horhinterefjante Dpe« 
retten⸗Nitäe „Der Frauenfreſſer“ von 
Edmund Eysler aufgeführt. Bereits zweimal iſt dieſe 
jetzt auch in Berlin in Szene gehende ſenſatlonelle mu⸗ 
ſikaliſche Neuheit bei uns außerordentlich erfolgreich ge⸗ 
geben worden und wirklich üben die ſehr melodiösen 
Geſangsnum mern, die prachtvollen Ballet⸗Einlagen eine 
ſolch phänomentale Anziehungskraft aus, daB dem 
„Frauenfreſſes wohl eine ganz ſtattliche Zahl 
von Wiederholungen zu prophezeſen iſt. Mittwoch 
findet die 14. Auffüheung der urfidelen Operekten⸗ 
Novität „Autoliebchen“ ſtatt. Zum erſten Male 
wird in dieſer Aufführung Frl. Liſſy Heg er: 
mann die Partie der Priska von Er dödy 
ſingen. 

Polniſches Theater (Gegielnianaſtr. 63). 
Dienstag und Mittwoch geht Nowaczynskis „Oyganerja 
Warszawska“ in Szene, das ſich nah wie vor ver⸗ 
dienten Erfolges erfreut. Donnerstag zum erſten Mal 
Kiſtemackers „Zunder“, des in Warſchau während der 
vorigen Saiſon ungewöhnlichen all errang. An der 
Aufführung beteiligen ſich die beiten Kräfte des hie⸗ 
ſigen Theaters. Fmltag bei populären Preiſen; 
„anerjs War sz was“. — Sonnabend nachmittag, 
4 Uhr, als Schülervorſellung bei ermäßigten Preisen; 
W golehaiku*, um 8 ¼ Uhr abends zum zweiten 
Mal „Zunder“. — Sonntag nachmittag um 8%, Uhr 
Lauffs prächtige, humorvolle Komödie „Peuſion Schöller“ 
unter der Regie des Herrn Orlinski. 


| 


Montag, den (8.) 21. Oktober 1912. 


5 die 
ſenllich beeſſer werben kann. Por allem kann 
e ‚Heeresführer erhalten und ihre Unter⸗ 


i iefe Organiſation 
offiziere vermehren. Solange dieſe RE 


8 
Frankreich hilflos. 


Neue Lodzer Zeitung. 


dem Münchener Militärflugplatz beſtanden. Auf den 
beiden erſten Etappen des füddeutſchen Mundflugs 
erzielte er auf feinen Euler⸗Doppeldecker gute Reſuftate. 
Auf der zweiten Etappe Frankfurt— Nürnberg fah er 


cane. 


i — Zdunzka- Wala. 


als! 
Mrand Patel, 


= 


eger 


Sesnienäti u. Frau — Warſchau. 

A. Maranswicz — Warſchau. 
E. Hufnagel — Marſchau. K. Stillmark — Czarnocin. J. Mi 
R. Gerſtein — Warſchau 


Frau Rydlewska 
FJ. Madner — Warſchan 


— Gummersbah, G. Duckert 


Lod lia⸗Theater 


nicht eingeführt haben, tf fm di Eichen- — Colegne. E. Grete — Gummerstat. N. MWorkhamzti — 

e muß umſomehr in Erwägung gezogen werden, ſich wegen Motordefekts in dichtem Nebel bei Eichen⸗ Falogne. E: eo n r die 2 er, Abends 80 
I nic mul Im alfa, ſodern auch im Dften der bach zu einer Notlandung gezwungen und konnte feinen e ee Ma 1 Morgen, Dienstag, am 22. Oktober, Abends 8% f 
olitiſche Himmel ſich verdunkelt.“ Apparat nur mit knapper Not drei Meter vor dem Fidemelſter — Dresden. E. Enlembier — eine L. Scher Zum 3. Male: 

8 — Mainufer zum Stehen bringen. an Herten der Flug ⸗ — Atmpen, = Rn Seldrabns,, Wei ak Der Frauen freſſer 
leitung, die bereits im Ulm eingetroffen waren, wurden berſeld. R. rie h — Cablonz, W. Röhm — Melchenberg. &E, ) 2% 7 R 5 er. 
Doppelter Todesſturz beim durch die Nacheiät vor feinem pläßlicien Tode aufg f. dee . denke . deten, . enen * . 1 5 
5 ſchmerzlichſte berührt. Leutnant Georg Lang ſtand im Moskau, 8. Grünberg — Dwinsk D. Hyßti — Brünn. M Operetten⸗Novität mit großem Ballett in 3 Atten 
ſüddeutſchen Rundflug. 25. Lebensjahr und war ſeit dem Jahre 1908 Dffi- Saen . wee W. Männel — einig B. Stein- DO EDEN 5 
2 7 — ä N 5 : . rg her > Berlin. N ra — 
Oer Aeroplan⸗Wettbewerb in Süddeutſchland, über zier im 13. bayerifchen Infanterie⸗Regiment; er hatte kardt — Fürth. R. Shröber — Berlin A. Neufeld — Mar. Mittwoch. den 28. Ottober Abends 8 / Uhr. 


den wir fortlaufend berichteten, bat auf der Etappe 
Nürnberg—uUlm leider zwei Todesopfer gefordert. Leut⸗ 


ebenfalls feine Pilotenausbildung in München erhalten 
und ſich bei verschiedenen Ueberlandflügen bereits her⸗ 


ſchau. M. Orunki 


Hotel Vittoria. M. Kati 


Piszezajewski — Odeſſa, R. Szeſtokomei — Marſchau. 


ski — Varſchau. 


n — Yard. Roſenzwelg W 


Zum 14. M 


N q 1 ; 9 7 kau. Kobierndt — Kalimorg. W. Wilſon — 
nant Beſßbarth und fein Paſſagler, die bei Giengen vorgelan. ate ni ten — Gzenflodau. W. Oltzemati — Hüter: A tal jeh rl £ 35° % 
an der Brenz eine Zwiſchenlandung vorgenommen hatten, J. Pine — Cbemniß E. Werner — Petersburk. A9 4 II . ‘ I 4 


ſtürzten kurz nach dem Start zum Weiterflug ab und 
m den Tod. 

Ulm, 20. Oktober. Zu dem Fluge nach ulm, 
dee die dritte Etappe im deutfchen Rundflug darſtellt, 
waren in Nürnberg Leutnant Beißbarth und ſein Paſſa⸗ 
gier Leutnant Lang mit einem Eulerſchen Doppeldecker 
12%⅝ Uhr landete 


Vom Büſcchertiſch. 


Weihnachtslieder für N 
M. F. 80 Seiten. Oktav. Mit Bildern von W. Steinhaufen, 
8. Richter u. a. und farbigem Titelbild, (Verlag van Johan⸗ 
nes Herrmann, Zwickau (Sachſen), bermennſtraße 3—5.) Ger 
bunden 55 Kop. Auf 6 Exemplare 1 Freiexemplar. 


jung und alt. Ausgewählt von 


Großmann — Warſchau. 
Warſchau. 


Hufnage 


Bericht 


and 


W. 


om Londoner 
Metallmarkt. 


Warſchau. 


A 


Goldberg — 


elsgeſellſchaft Kobryner u. Dekler 


8 


ski,C 
W piatek, dnia 27 pasdzie 
po cenach popularnych: 


aufgeſtiegen. Nachmittags gegen I 55 Ko Mitgeteilt von der Mitall⸗ d. 
e ,,, | re er TE Ifunanaria Marezauraka 
hei Giengen an der Brenz infolge Benzinmangels. und 11 Kinderlieder, gelhmüdt mit Qinnetien von d. Richter, | gend 5. den 18, Otter lole. f an | 4 Hi r Tan Kr 
Nach zweiffündigem Warten ftieg der Doppeldedter wie- . Steinkaufen n. e. Muh für ben Gebrauch in Fe und Kupfer: Pp. 24. Til, Kalt, ß. Bi . en gange Wals N 
der auf, ging ſofort in eine beträchtliche Höhe und flog Anfangs; Schulen iſt das Büchlein ſeht A weshalb wir Zink ” 27% tet,” ih 1 Sztuka w Asch aktach Adolfa Nown czyfiskie o 
etwa 100 Meter. Dann aber wurde der Apparat dürch unſere Echter gern daranf anfmestfam maden. Biel „ A will. Bilety bo cenach popularnych (najni2szych) weze® 
einen plötzlichen Windſtoß auf die Seite gelegt und alles pro Tonne, loko London. nabywat u lernt Komora, Nizielan tl 
U 9 ur 2 b. 
Wschodniej, codziennie od 10-ejrano do ej po polar 


ſtürzte ſenkrecht herab. Beißbarth und Lang, beide 
baperiſche Offiziere, wurden von dem Motor begraben. 
Oer eine der Fliegeroffiziere war ſofort tot, der andere 
lebte noch wenige Sekunden, ſtarb aber, ehe ärztliche 
Hilfe zur Stelle war. Die Leihen der verunglückten 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodler Zeitung..) 

Nach der Beobachtung des Optifers F. Po ſt leb. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 

Lodz, den 21. Oktober. 


Fremdenliſte. a i cu 10:2 ano do 1 as 
‚tel Mannteuffel. W. Minkin — Owinsk. — — 
So irſchau. R. Celln — Wenden. S. Walen 
5 0 


Anderſon — Livland. 


Froßes Theater. Dir. J Sandberg 


ag, den 22. O r 1012, Abends 8% Uhr. 


legers⸗Regiment in Straubin, 
1908 Offizier 


mum, 


Offiziere wurden in die Leichenhalle des Krankenhauses Temperatur: Vormittags 8 uhr 4, Wärme ner axmen Namilſe gelangt zur N rung 
7 ee gebracht. a & ge Auen l vi . die beliebte komiſche Operette; 1877 
Leutnant Guſtav Beißbarth ſtond im 7. Chevans Saia: 760 win feſt 2 N 2 2 

een je Ben ar ee . „„ Die Amerikanerin 


Er hatte feine Pilotenprüfungen au 


aum Min | 


10 


dei 1 
t 38 


prä ten 355 


Untente 


ſind zu verkaufen. Näheres 
„Wodnaſtr. Nr. 19, W. 19. 


eee 
Eingeirofien 


F aelibte 34 
iſt inden Normittagegunden {rei 
und ſucht in Arinathäuſern oder 


ichranftalten@rupnenunterricht 
Luga-Strabe Rr. 123, Wohn. 5. 


4946. 22X10, 3OX1O mit Argit u ice, 


frische Sendung 2 
5 quiet für meg ce Stüäle 
Nach kurzem ſchweren Leiden verſtarb am Sonnabend, Cine nerfette Möbel Se eee Sfüßte 
ben 19. Oktober, um 5libr, abends mein inninneliebier aus. Seton Speife» und. Slg. Fe e e e 
3 ung. e 


Scneidein, 


die deutſch und polniſch ſpricht. 
wird bei dauernder Stellung ſo⸗ 
ett geiucht, bei . Giühn 

Gluwnaſtr. 0. 1: 


Gesucht eine 


Buffeteuſe 


Tochter anftänbiner Eltern, für 
Reftaurank 3. laſſe. welche abn. 
lichen Poſten ſchon bekleideten. 
bevorana! 
ainsfa 82 


. 2 

Fanienka 
2 7-mio klasowym rzadowo- 
eimnazyalnym patentem po- 


Mann, unfer berzensguter Vater, Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onke 


Theodor Eduard Buſch 


im Alter von 36 Jahren. — Die Beerdigung des teuren 
Entichlafenen findet Dienstag, ben 22, Oftober um gu Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe Dlugaſtr. 135 auf dem alten 
evangelifgen Friedhofe ftatt. 


Die liefbetrübten Hinterbliebenen. 


. | Exp. dir. Ze — 
Zimmer 
geeignet für Wohnung oder 
Comptoir, per Sofort zu 
vermieten. Zu erfragen bei 
Swietosſawski, Mikalg⸗ 
ſewska Nr. 4. 13388 


Zimmern. Küche 


1. Etage mit Bequemlich⸗ 
keiten von jetzt ab zu ver 


„mieten. Promenade 34. 


e 


E. TRAUTWEIN 
165 Petrikauer - Str. 165 


Ecke Annastr. Tel. 14-14 


Gute 13574 


Schreibmaschienen 


„Smith Premier“ Ns. 1 
„Continnental“ Rs. 1 
„Unterwood“ 
„Remington“ 


5. 


, ertragen . 
Reftaurant. (1: 


er 


3 


Sing Wohnung, beftehend aus 


3 Zinmern und Rüde & 


I 13510 Ale 


ang, it far t 


— RE RER 8 
Zu der am Mittwoch, den 23, d. Mts. um 4 Uhr nachmittags, Podlesna⸗ Ofen y = 
n i ywredıkcji N. L Z. nod lt . 
Straße Nr 1 ſtattfindenden A K 40 Magee ede 


9 2 N 7 in gutem Zuſtande billig Jer Einaı 1 

4 * 13590 BR 2%. fofozt adeh vom 1, Sunngi 
Nekord⸗Stiefel Nitunne l. Jod Büchner eite er 
N % del Ehnaerine Frontzimmer 


per fofort geſucht. 4 
Skwerowaſtr. Nr. 9. diebesficher, bei chriſtlicher 


Familie ſofort anchriſtlichen 


Nähmastinen 


werden alle Mitglieder höflichſt eingeladen. 


i 3 ieten. Cegiel⸗ 
Pa die Sitzung im zweiten Termine tft, wird dieſe ohne Rückſicht der x ev Herrn zu vermie 2 
erſcheinenden Zahl von Mitgliedern beſchlußfähig ſein. E * 1 chte Masha nein, 555 A inne % W. 12008 


zaufen, Wetcit k. 108, Mi 21 

1 Min. Zimmer 
mit fämtlichen Beaternticbtciten, 
Bad, Gasbeleuchtung J. Etane 
an ſollden Perrn opes 


3478 


13583 Der Vorſtand. 
III a 


ſucht für kleinen Haushalt 


ein zuverläſſiges Mädchen aͤme fi 


l 


"7 Satz Sim 


für häusliche Arbeiten und fort oder per 1. Oftober zu ver. 
7 L 7 j j he Köchen. Daſelbſt wird auch 2 Fand e D- DUARTER Fact 
n "kn" am Sem | are 
i Fi ierun⸗ ei u vera czanskaſtr. 41. W 
H wlan Einer ing, (asure mb  dE 
richt. Gefl. Baruychnſkoff ⸗ Söhne inn 


leunigſt die Geſellſchaft 
Induſtrie“ Lod 
kaſtraße 29. l. 


Student ? 


. Off. unter „L. 
I., R.“ in d. „Neuen Lodzer 


2 eat W 
Zeitung erbeten. 13468 R 


| 


3, Jamadz⸗ Klincy, Tſchernigowk. Gub, 
13435 13504 


Sal Dil 


und zwei ſchöne Spiegel zu 
verkaufen. Adreſſe zu 55 


Ecke Goplelnlana und Potrikausr 


Vom 16.81. Oktober: 
Neues Programm 


jedes mit heſonderem Ein 
gang, und Gasbeleuchtung. 


ſofort zu vermieten, 
Wulezanskaſtr. 61. 3. 


Ein gewandtes 


1 Mädchen, 


1” üntereiebt in ber 


russischen polnischen uote 


itim. aut mit ſeennt. g 
M-ME EUGENE und deutchen Sprache 4 gar., Inhaber einer goldenen Fi di ber Cönsiberel, Toirb mur | Tranen in der Expeb. ofs, fragen b. Strufch. 18371 
wife Sängerin, ed. ertelltilnteeriht Spepiat.: | Nusbilfet, ein Galanteriemaren: Blattes. 338 ire Ae 0 5 
TELERY foroie in nennen uno Stenas || ıifiie., Deutio, Maturmifen« | Beimärt nen, Dit. Glte, in elegantes prweifenfiziges 
* 1 ee diebe Fe mibert e, Wen- Matbemnt 8 8d leb. eee Verſchledene Möbel 


diwlom, „Biffen“ an die Exp. d. Bl. erb. 


Frontzimme 


Ne (ene bas v7 

Urlma Gems 185 sen), Vetrikaueritr, 37, im L 2 gbreifebalber sehr biflia au der 
78 dane „E. 0. PLkaar Hofe, 3.Öingana, Zei. 20-07. ı| Für dio Relse nach, Rudland ehrling State, , Inder 1, Stone mit oder ebe 
4. Beſuch v. Private werden | mit guter Schulbildung u. Fate e Aetttellen „mit ‚Mar Mann ter. 12. u . 109 


tragen, gleſderſcheinte Waſche⸗ 
ſchrank Toilette, Trumeau, Sa 
fongatuitur, Säulen, Lischche 
Talmen, Camven, und Bilder 
Bansta 34. Wobn, 1. 115 


Drei Blankowechsel 


für Damen 5.00 
„ Herren 6.50, 7 50. 


Schmechel & Rosner 


10 


Al 
Voln. Volkslieder Sängerin, 


THE GIDY-BATE) COM. 
Verblüffende Jongleur 
Vantomime. 


| ſofort einige tüchtige rede⸗ 
gewandte Herren m. Kennt⸗ 
nis d. ruffiſchen Sprache ge⸗ 
ſucht. Selbe müſſen Stel. 
lungslos ſein u. Rbl. 200 


ſchöner Handſchrift, Sohn 
achtbarer Eltern, wird nes 
ſucht. Teichmann & Mauch. 
Rozwadowskaſtr. 1. 13483 


Kinderloſes deutſch und 


Ein möbliertes 


Zimmer 


au 2 Milſchſtr. Ei 


Advokat 


* 


ANDRE PELLETIER wohnt jetzt Caution heſißen. Leichter u. Front, reh. i 

Betritauer 100. Weltbekannt. Biolin-Birtuoz, Petellelzz Lira Nr. 120. Ram Zuerfahren polniſch ſprechendes 15482 Jeber, auf 100 ls ne denn vermieten v. 1 Roven- 

am ee % Ehepaar e e 5 ein einfenftiges möbl. 

Tier- und Sogelfimmer- 5 und 4000 Rbl BE, Ynkauf Ger Meet und ertläre 7 8 

3 3 Smitator, wird z. Bedienung gefucht. ſie für ungitttig, 13478 © 

Eine Id) Dne Woh H ||. 8x auf erfte Spnotfet| nen Seren wntensentern gm. | Anmeldungen Ytnbrzeiafr DA. en a inet 8 
peſdeb d 38 0 = Aufgefbtt würd: BARS Sr geteilt zu ele Ich einen ner e der | Wr. bel Dr Jelnüickl, uba-Bablanicka, 

eſtebend aus 3 Zimmern und Küche, mit Beguemlich⸗ f 1 arbeitsiam, und don Bemandert i jly | Svangelickaftr, 5, Wohn. 6. 

keiten und eleftriihem Licht ſowie ein zwei i in d. Exp. d. „N. L. Ztg. llen aheinertichen Arbeiten 4 U 1 9 — —— 11, G. 

n nen . 


Operette in 1 Akt. 


URANIA-BIO 12588 
Serie neuer Bilder. 


Hulee der Veranda: Tiroler⸗ 
Konzert und Orcheſter. 


bat ihren pſterreſchiſchen Natio- 
nalvaß gerloren der vom War. 
ſchauer Gengralfonhul ausgeitellt 
war, Der Finder wird gebeten, 
den Paß in der Mntiniferakton 
dieſ. Bl. abzugeben, 50 


Eins Bermardinerhändin 


D. Pabr. Emilienftr. 58, (Biaften- 


2 veio. 2 Raufburiden werden in d. 
dorf.) 13430 


Gravieranitalt zan Mar Bring. 
Wochodnig⸗Straße Nr. 43 gegen 
Lobn geiuct. 13550 


möbl. Zimmer 
mit nollſt. feparatem Eingang 


fofort zu vermieten Nikola» 
lewska 46, W. 7, 1 Etage. 


Großes Zimmer 


Rräige Mittage | 


merdenverabreicht Andrzeia 
Nr. 54, M. 6, daſelbſt werden 


ile berrshaltlihe Wohnung 


5, eventuell auch 6 Zimmer mit allem Zubebö 
Gartenbenugung vom 1. Januar 1913 Senkel a 
18; 


Klempner und 
Dachdecker 


früher zu vermieten. Pettitaueritr. 273. 387 auch Schüler mit voller Pen. i 
5 5 gelb, mit, weißen 
ſion aufgenommen. 13374 geſucht. R. Wallis, Wul⸗ Flecken. auf den g 
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lich melden 


3325 W 11, von ten geſucht. Ang, a. 


39 lejewskaßtt. 46-7, 


neu, patentiert, konkurrenzlos, Griftı ichert. 
A. A. an die Cb. d N 5 eder 86 21 


Montag, dem (8.) 21. Oktober 1912. 


Ein Freund iſt endlos mehr, 
Als Freunde ohne Zahl; 
Doch Vorſicht in der Wahl 
Und Nachſicht im Verkehr. 
Frida Schanz. 


die Adoptivtochter. 


von 


Fritz Gantzer. 
Nachdeuck verboten.) 
(27. Nortſetzung.) 

Stephan Frank tau nelte und ſtolperte neben ihr 
her und war mit allen ihren Plänen und Vorſchlägen 
einverſtanden wie ein unmündiges, urteilsloſes Kind. 
Nur als ſie von ihrem Spargelde ſprach, flimmerte ein 
lüſternes Leuchten in feinen Augen. Und jedesmal, 
wenn fie an Häuſern vorüberfamen, aus denen der 
Duft von Speiſen drang, blieb er ſtehen und ſog dieſen 
Duft ein wie ein hungriges Tier. 

„Was tuft du immerfort?“ fragte Signe endlich 

im halben Grauen. 

„Ich leide wahnſinnigen Hunger, Signe. Ich habe 

feit drei Tagen nichts gegeſſen .. gib mir etwas zu 
ſen!“ 


Er ſtieß das letzte in maßloſer Gier heraus und 
lehnte ſich an eine Hauswand. 

Signe blickte in ratloſer Angſt um ſich. Sie 
waren ſchon in der Bandgaſſe. Drüben lag der „Gül⸗ 
dene Ring“. Und eben trat Thom Lührs vor die 
Tür, ſah Signe und winkte ihr mit hellem Lächeln 
einen Gruß über die Straße. 

Jn ſchnellem Entſchließen eilte fie 
verſtand nicht. „Der Menſch da ... Ihr 

„Ja, ja! Fragen Sic nicht, Herr Lührs. Seien 
Sie barmherzig, nehmen Sie ihn vorläufig auf und 
geben Sie ihm etwas zu eſſen.. Ich komme bald 
wieder 
Thom Lührs, der Alte, immer noch wie einſt 
küchelnde, verlor all fein Lächeln, fuhr ſich über die 
Stirn und lehnte ſich geger die Pfoſten der Einfahrt. 


zu ihm. Er 
r* 


rade kam Kaſpar Bömken mit der Futterſchwinge von 


Neue Podyer Zeitung. 


die Straße kam, ihm die führende Hand gereicht hatte 
und mit freundlichen Worten auf ihn einſprach. 

Nun ſtanden beide vor ihm .. der Zerlumpte, 
Verwahrloſte, Wüſte und das ſchlanke junge Mädchen 
mit dem ganzen ſtillen Stolz in Haltung und Gewand 
und mit dem feinen Reiz eigener Schönheit. 

Thom Lührs wollte ein heimliches Fluchen in die 
Seele. Aber er mußte es bannen. Dafür kam ein 
ſtilles Bewundern. Und eine tiefe Rührung ſtahl ſich 
in ſein empfindſames Herz. „Sie iſt wie ein wunder⸗ 
feiner Engel,“ dachte er. Und zu Stephan Frank ſagte 
er: „Na, dann los! Im „Güldenen Ring“ iſt man 
auch nicht hart wie Stein.“ 

Signe wandte ſich mit Dank zum Gehen und 
eilte davon. 

Die beiden anderen traten auf die Einfahrt. Ge⸗ 
den Ställen her. Er ſtutzte, legte die Hand über die 
Augen und bekam das Erinnern . Iſt das 
iſt das nicht ... Geier eins, dat is doch dieſer verfl. 
Poppenſpaler .“ 

- „ 
Henning ſtand wartend und nach Signe Ausſchau 
haltend in der Haustür, als ſie endlich, bald gegen 
Mittag hin, über den Markt kam. Sein ſorgenvolles 
Geſicht hellte ſich auf, als er ſie erblickte, und ſeine 
Bruſt hob und ſenkte ſich unter einem be 
Atemzuge. „Gott ſei Dank!“ ging es ihm d | 
tiefſter Seele über die Lippen. Er muſterte ſie wäh⸗ 
rend ihres langſamen Näherkommens mit heller Auf⸗ 
merkſamkeit und glaubte davon überzeugt fein zu dü 
fen, daß ſie in Angſt und Not heimkam. Er ging ihr 
die letzten Schritte entgegen und lächelte ſie an, ſo, 
wie man ſemand aulächelt, den man tröſten und beru⸗ 
higen will. Aber er nannte fie nicht wie ſonſt nach 
alter, lieber Gewohnheit „Schweſter“. Seitdem er ſie 
geſtern abend in ſeinen Armen gehalten und die Treppe 
hinongetragen, ſeitdem er jenes heiße Brennen in ſei⸗ 
nem Blut gefühlt, war etwas in i das ihm mit 
heimlichem Raunen dieſes Zengni eine nicht vor⸗ 
handene Blutsverwandtſchaft verbot. Und zudem wußte 
er ja auch, daß fie über das zwiſchen ihnen in Wirk⸗ 
lichkeit beſtehende Verhältnis ſeit geſtern unterrichtet 
war. Ein anderes zu tun, war ihm indes zu verwin⸗ 
den nicht möglich: das alte, liebe Andiehandnehmen, 
wie es ſeit Kindertagen zwiſchen ihnen Gewohnheit 


ihre noch mit fo mancher Ungeklärtheit 


Nr. 432. 


wenn einer dem anderen etwas beſonders Wichtiges zu 
erzählen hatte. 


Dieſes Berühren ihrer Hände wies Signe einen 
bisher nicht überlegten Gedanken. Sie hatte vorgehabt, 


und Ungewiß, 
heit überſponnene Sache zu allererſt dem Ohr! 
Barbaras zu offenbaren. Nun entſchloß ſie ſich plötzlich 
anders: Henning ſollte zunächſt davon wiſſen, mit ihm, 
dem guten, lieben Kameraden wollte ſie alles beſprechen. 
Er ſollte ihr ratgebend und wegweiſend helfen. 

Und als ſie Hand in Hand ins Haus getreten 
waren und ſo nun die Treppe hinanſtiegen, ſagte Sigue: 
„Ich möchte eine ernſte Sache mit dir beſprechen, 
Henning. Willſt du ſo gut ſein und mir dazu Gele⸗ 
genheit geben ?“ 

Ihr gemeſſener, feierlicher Ton machte ihn ſtutzig. 
Aber er fragte nichts, ſondern erklärte ſich ſoſort 
bereit. 

Je höher ſie die Treppe hinankamen, deſto wun⸗ 
derlicher ward es Sige zu Sinn. Der liebe Flur mit all 
feinen vielen lieben Kleinigkeiten: dem Knarren der 
Treppenſtufen, dem geſchweiften Lauf des Geländers, 
der dunkel gebeizten Täfelung der Decke, dem breiten 
Sonnengoldbande vom oberen Flurfenſter der und dem 
Hausrat an den Wänden — dies und vieles noch 
umfing fie mit vertrautem Gruß, ſchmiegte ſich ihr in 
die Seele wie eines lieden Liedes Klang. Alles, was 
hinter ihr lag, deuchte fie ein wüſter, quälender Traum, 
und ihr zur Seite lach e wieder die reine, klargoldene 
Wirklichkeit. 
Nun war ſie oben, und Hennings Frage: „Wo 
möchteſt du mit mir ſprechen 2“ riß fie aus dem ſüßen 
Taumel einer flüchtigen Spanne Zeit. 

„Wo es dir recht iſt“, erklärte fie mit leiſe wan ⸗ 
kender Stimme. 

Er eröffnete die nächſte Tür und ließ ſie in das 
Zimmer treten, das er einſt mit Gerhard geteilt hatte 
und jetzt allein benußte. Von Signe vor Tagen 
gepflückte bunte Herbftblätter aus dem Garten ſtauden 
in einem blaugerifften Krug ang Steingut auf dem 
Tiſch und waren vom Glanz der Mittagsſonne über⸗ 
ſchüttet. Drüben an der Wand machte ſich das ſchwarze 
Lederſofa breit. Dort nahm Singne Platz ... Henning 
fuhr es im Verknüpfen von Tatſachen erinnernd durch 
den Sinn: Genau auf derſelben Stelle ſaß auch Ger⸗ 


ER, 


So verharrte er noch, als Signe mit ihrem Vater über 


reichen Kranzſpenden. 


war, wenn fie es recht gut miteinander meinten oder 


Annklagung. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme, die uns anläßlich des Hinſcheidens und der Beerdigung unſerer 
lieben Mutter, Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin, Couſine und Tante 


Emma Hugo geb. Jäkel 


entgegengebracht wurden, ſagen wir allen Freunden und Bekannten tiefgefühlteſten Dank. Ganz beſonders aber danken 
wir Herrn Paſtor Hadrian für die Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern und für die 


hard an dem Abend vor ſeiner Abreiſe. Er ging mit 


über die Bruſt gekrenzten Armen zu einem der Fenſter 
und lehnte ſich dort leicht an. 

„Nun ſchütte dein Herz aus, kleine Sinne. Er 
lächelte ihr zu und dachte voll neuer Sorge: „Wie 
gequält alles an ihr auaficht." 

Zunächſt war ihr nach einem kurzen Schweigen 
beginnendes Erzählen ein ängſtliches Zundern und ein 
ſcheues Suchen nach Worteu. Grit als fie eine Meile 
geſprochen, redete fie fließender. Sie verfichte es, ihm 
verſtändlich zu machen, wie unendlich kompliziert ihre 
Gefühle ſeit Tagen ſeien, wie unansſprechlich fie gelitten, 
wie ſie ein wehes Herzbluten über das andere gehabt. 
Wie ſie noch litt. 

Henning ſtand 
ſpürte das drängende 


längſt mit geſenktem Kopf und 

Treiben ſeines zum Herzen 
anſtrömenden Blutes. Er wußte noch nicht, wo ſie 
hinang wollte, aber er empfand dunkel, daß fie ihm 
binnen kurzem etwas Erſchütterndes offenbaren müſſe. 

Für Sekunden ſchwieg fie ſetzt. Wie dieſe Stille 
beklemmend, den Atem erwürgend, in dem Raum laſtete. 
Das heitere Sonnenlicht ſchwand plötzlich auch. Schien 
wie hinweggetrunken und aufgeſogen. Die bunten 
Blätter in dem blaugerifften Steinkrug ſtanden im toten 
Grau wie etwas Geſtorbeues. 

Und nun wanderte der Klang von Signes Stimme 
erneut durch dies graue, ſtille Zimmer. Sie war matt, 
farblos, dieſe Stimme, ſchwankte zitternd wie eine 
vibrierende Harfenſaite, war nicht wie etwas, das aus 
jungem Munde kam, ſondern berührte wie etwas Altes, 
Müdes, Gebrochenes. 

... „Sieh, Henning, es war alles To gut und 
friedſam und freundlich um mich her, Es hatte alles 
einen ſo hellen, klaren Klang. Ich war froh und 
glücklich, und nun? ... Nu ift alles fo ganz, ganz 
anders. Wie es iſt, das kann ich dir nicht ſagen. 
Dafür habe ich kein Wort. Ich weiß, daß ich nicht in 
dies Haus gehöre. Was mich ſo ſtark und feſt mit ihm 
und euch allen verband, hat ſich nelöft. . . Ein Stärke⸗ 
res iſt über Nacht gekommen und hat andere Bande 
geknüpft. Und das Stärkere treibt mich nun aus 
dieſem Hauſe, zieht mich hinweg. Ich muß fort 


ing. 

Sie hatte ſich erhoben und ſtand linnenbleich gegen 
das Lederſofa gelehnt. Ihre Augen waren ohne Glanz 
und hingen wie tot an ſeinem Geſicht. 3 


(Fortſetzung folgt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


n 


FIriedhofe ſtatt. 


Sonnabend, den 19. Oktober verftarb nach langen, ſchweren Leiden meine inniggeliebte Gattin, unſere liebe Mutter, Schweiter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Helene Emilie Lehmann ver. gew. Strauß geb. Klauſe 


im Alter von 48 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 22. d. Ms. um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Sredniaſtraße 57 aus, auf dem neuen evangeli ſchen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ii dor Reis nach Brsan ompfehlt ich „tel Reichsarler“, 


Die wiſſenſchaftliche Ausbildung junger Mädchen 
befähigt zu vollenden, ert. eine deutſche, geprüfte Lehrerin 


neben Hauptbahnhof links, Gartenſtraßze 99. Zimmer mit Sentral- 


Zelepbon 9973, Inhaber E 


ERLERNEN SENSE en und gründlichen ut 


Möbel 


Speiſezimmer, Schlaf- und Saloneinrichtung ſowie 
Schreittiſch, Ottomaue, Lamnen, Bilder und kleinere 
Hegenſtände veränderungshalber billig zu verkaufen. 
el 13512 


in der franzöſiſchen, engliſchen und deutschen Sprache 
(Grammatik ©! eratur) in Ph. f 
„Weltgeſchichte und Geographie, 


geſchichte Mytho N { 
ebenſo Tiefbrand. Näheres zu erfragen bei C. W. Hartmann, 
Petrikauer Straße 117. 13410 


Betrifanerftraße Nr. 117, Wohn. 2. 
Zu verkaufen 


1 Zettelſcheermaſchine 2, 


1 Treibmaſchine v. 40 Winden. 


18527 Widzewska 14. 


Für die zweiflaſſige deutsche Privat⸗Clementarſchule 
in Zyrardom wird eine 18537 


seminaristisch gebi dete 


männliche Lehrkraft gesucht. 
| Anträge an Herrn Oberlehrer Ludwig Wolf. Zyrardew. 


Für e 
als Gehilfe des 3 
| Wpondenz ein tüchtiger energiſcher 


junger Mann 


pit, Chemie Runfte zum Antritt per 1. Dezember oder früher geſucht. Kennt» 
liſſe der drei Landessprachen Bedingung. Off. erb unt. 


1 
D. 21 an die Expedition d. Zeitung. 


in christl. größeres Fahrikationsgeſchäft wird 
5 ee dend für ruffſſche Korre⸗ 


Cüchtiger junger Maun, 
der der ortsüblichen Sprachen (auch engliſeh) mächtig ifk, 
mit der Buchführung. Korreſpanzenz und Komokofr⸗ 
arbeiten aufs beſte verkraut, fc, geſtitzt auf beſte 
Referenzen, einen paſſenden Poſten bei müßt em Honorar. 


Gel. Oi u. „K. N. Z. an die En d. BL. erbeten. 13513 
22 
räulein 


13545 als Verkäuferin für das Kolonialwaren⸗Geſchäft wird 


Abfelvent einer höheren deutichen Webſchule, mit geſucht. Ecke Glawna und Nikstaſewska, Taver 4985 


Prämie. 7jährig. Praxis, 


wacht Stellung u demeter, Dessinaleur 


oder Gehilfe desſelben in Won oder Baummollwebexei 
nach bier oder auswärts. Off. unt „A. T. 727 an 
Exp. der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


der übl. 3 Lande sſpr. mächtig, | vorm. J W. 


Für eibmarengeihur: In Wir Wird ein 


\ Lehrling. 


die 15 Fahren. der Ranbasintadien wöchtig, Totere 
18519 batte B ene e ste 


agen Ölumnaitr. 56, 


Ne r und 


ſeramsgeßer N. Bew. 


Nofafſons⸗Schnelldreſſendruck „Nene Godzer Neifüng “ 


Jedermann die Möpfichkoit zu verleihon das Tram 
95 Ablührmittel zu versuchs, haban wir lotet 


zum Preise de 
kapı 


den Handel gebra 7 
"2 Pillen Abends vor dem Nachtmahl Die kleinen 
wie auch die grossen Schachtaln (50 Pillen) aind in 
‚allen Apotheken und Drogarhandhungen 


— — — — 
Bureau des „Vereins zur Erforſchung der Kinderpſyche“, 
von einem Vortrag ſei jedoch nichts bekannt. — Dieſes 
Vorgehen des Vereins bedarf doch dringend der Auf⸗ 
Härung! 

* m. Großfeuer. In den Gebäuden von 
Mendel Lubſenski an der Wierzbowaſtraße Nr. 18 war 
die Spinnerei und Weberei der Firma Gebr. Ma⸗ 
ko wer eingepachtet. Heute, gegen 3 Uhr nachts 
brach in genannter Fabrik Feuer aus, das ſich mit un⸗ 
gehenrer Schnelligkeit verbreitete und das ganze 
g ſtöckige Gebäude in kurzer Zeit in ein Flammenmeer 
hüllte. Der Reihe nach trafen der I., II., VI. Zug 
(Poznanski) der Freiwilligen Feuerwehr, ſowie die 
ſtädtiſche Wehr zur Rettung elu, jedoch ließ ſich gegen 
das entfeſſelte Element nicht mehr viel ansrichten. Die 
Hauptaufgabe der wackeren Wehrmaunſchaften beſtand 
Darin, das Fener zu lokaliſieren, was auch unter großen 
Bemühungen gelang. Das Hauptgebäude der Fabrik 
brannte ſedoch völlig nieder. Der Schaden wird auf 
90,000 Röhl. berechnet. 

Verhaftung eines Warſchauer Flücht⸗ 
Inge. In Krakau wurde ein verdächtiger Mann ver⸗ 
boftet, der ſich Bere Kronenberg aus Warſchau nannte. 
Durch die angeſtellten Erhebungen wurde ermittelt, 
laß der Verhaftete Henryk Heilsberg heißt, 44 Jahre 
elt iſt und aus Warſchau ſtammt, wo er ein Börſen⸗ 
Agentur⸗Kontor unterhielt und bankrottierte; feine 
Paſſiven ſollen 15,000 Röbl. betragen. Von Worſchau 
floh er nach Paris, von dort traf er im Krakan ein, 
nnd trug ſich mit der Abſicht, dort ein Agentur⸗Bureau 
zu eröffnen. 

z. Feſtgenommen. Vor dem Haufe Petri⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 271 trat am Sonnabend nachmittag 
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lung des Zgier zer Männergeſang⸗ 
verein im zweiten Termine, die bei jeder Auzahl 
von Mitgliedern beſchlußfähig ift, ſtatt. Die Beteili⸗ 
gung an dieſer Verſammlung war eine befriebinende 
und wurde die Sitzung durch den Präſes des Vereins 
Herrn Ferdinand Swatek durch eine Anſprache und Be⸗ 
grüßung eröffnet. Als Vorſitzender für dieſe Sitzung 
wurde Herr Emil Hoch einftimmig gewählt, der die ſe 
Wahl annahm und das Präſidium führte, Zuerſt wurde 
das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Herrn Bro⸗ 
melaw Bredſchneider durch Erheben von den Plätzen 
geehrt. 

Der Vereinskaſſierer Herr Karl Mensch verlas den 
Kaſſabericht, der Präſes Herr Ferdinand Swatek gab 
den Ausweis über die Wirtſchafts⸗Kaſſe und wurden 
dieſe Ausweiſe voll und ganz ſeitens der Mitglieder 
akceptiert und dieſen Herren Dank für ihre Mühe aus⸗ 
geſprochen. 

Hierauf wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchrit⸗ 
ten und war das Ergebnis folgendes: 

Präſes Herr Ferdinand Swatek, Vize⸗Präſes Herr 
Emil Hoch, Kaſſierer Herr Karl Benſch, Stellvertreter 
Herr Bruno Müller, Schriftführer Herr Arthur Zerndt, 
Stellvertreter Herr Oskar Hille, Archſvar Herr Otto 
Meyer fr., Stellvertreter Herr Mar Bomme, Wirte 
die Herren Guſtav Feicht und Karl Swatek, Stellver⸗ 
treter die Herren Alex Schurſcht und Anquft Beurton. 
Sodann wurden noch verſchiedene interne Angele⸗ 
geheiten behandelt, die teilmeife erledigt und zum Teil 
dem neu gewählten Vorſtande zur Erledigung übergeden 
wurden. 

Zum Schluß dankte Herr Emil Hoch dem lange 


jährigen Präſes Herrn Ferdinand Swatek für ſeine 
Mühewaltung und ſprach den Wunſch aus, es möchte 
ihm vergönnt ſein, noch viele viele Jahre in voller 


Rüſtigkeit, an der Spitze des Zgierzer Männergeſang⸗ 
vereins zu ſtehen. Dieſen Worten folgte ein dreifaches 
Hoch der Herren Säuger auf Herrn Präſes Swatek. 
— m. Unterſchlagung. Am vorigen 
Donnerſtag erhielt der Praktikant der Firma Gebr. 
Sirkis an der Blotnaſtraße, B. Waldmann, 14 Jahre 
alt, vom Meiſter der genannten Fabrik, Henryk Kott, 
300 Rbl., die er gegen Kleingeld umwechſeln ſollte. 
Der Knabe eignete ſich jedoch das Geld an und wurde 
flüchtig. 


nung. 


A. Jubiläum 
Sonnabend den 


der Weberin⸗ 


19. d. M. beging die 


an die im Haufe Zarzewska Straße 87 wohnhafte 
Emma Iſidorska ein Burſche heran, der ihr die Hond⸗ 
taſche entriß und die Flucht ergriff. Auf der Flucht 
warf der jugendliche Straßenräuber die Beute einem 
feiner Complicen zu dem es auch damit zu entkommen 
gelang. Der wirkliche Räuber aber wurde feſtgenom⸗ 
men uud erwies ſich als der 14ſährige Felix Wojeie⸗ 
chowski, ein bekannter Laſchendſeb. 

A. Bandltentum. Am Freitag, den 18. d. 
M. wurden Landleute, welche zum Wochenmarkt fuhren, 
in der Nähe des füdiſchen Friedhofs in Doſy von 

gendlichen Banditen überfallen, die ihnen Füſſer mit 

ienen ſowie Butter, Käſe u. . w. wegnahmen. Die 
non ber Polizei eingeleitete Unterſuchung hatte Erfolg 
und die Schuldigen konnten bereſts am Sonnabend 
verhaftet werden. Es ſind dies: Jan Lickowski, 18 
Jahre alt, Einwohner der Gemeinde Strzelce, Leon 
Krzyezmanfk, 18 Jahre alt, Einwohner der Gemeinde 
Ramienopolst, der 49fährige Franciszek Baronowäti, 
kin ausländiſcher Untertan und Stefau Ploszaf, 18 Jahre 
alt, Einwohner der Gemeinde Nowo⸗Solna. 

„ z. Naubüberfälle. In der Petersburgska⸗ 
Straße Nr. 12 wurde geſtern abend der im Haufe 
a Nr. 14 wohnhafte Julius Raczynski 

on drei Banditen überfallen. R. ſetzte ſich zur Wehr, 
wurde aber überwältigt und zu Boden geworfen. Die 
Fe ſtopften ihrem Opfer ein Taſchentuch in den 
Lund, zogen ihm den Pale tot und Marinarke aus und 
gaubten ihm auch die Uhr ſowie das Portemonnaie mit 
11 Rl. — Ein ähnlicher Ueberfall wurde auch am 


Zgierzer Weberinnung das Jubiläum ihres 75 ährigen 
Beſteheng. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete ſie in 
Krzywie im Lokal des Herrn Schütz einen Ball, zu 


welchem viele Gäſte aus Lodz und Umgegend eingetrof⸗ 


fen waren. Der Oberälteſte der Innung iſt gegen⸗ 
wärtig Herr Buſſe. 
Pabfanice. Heute feiert Herr Michael 


Kihn mit feiner Ehefrau geb. Maier das 25⸗ 
jährige Ehejubiläum. 

— Ernennung Der Referent der ſtäd⸗ 
tiſchen Abteilung im Bureau der Lasker Kreis⸗ 
verwaltung, Herr Joſef Ziölkowski, wurde zum Kaſ⸗ 
fierer der Pabianicer Stadtkaſſe beim Magiſtrat, an⸗ 
ftelle des vor 2 Monaten verſtorbenen Kaſſierer Ko⸗ 
ſinski, ernannt und übt bereits feine Funktion aus. 
Kielce. Eiſenbahnkataſtrophe. Ein 
Sonnabend Nacht aus Zagansk in der Richtung von 
Suchednſow abgefertigter Güterzug zerriß unterwegs. 
Ein Teil der Waggons begann in raſchem Tempo nach 
Zagansk zurückzurollen und ſtieß auf einen hier ſtehen⸗ 
den anderen Güterzug. Zwei Lokomotiven und etwa 
10 beladene Güterwaggons wurden zertrümmert. 4 
Leute vom Dienſtperſonal des Zuges wurden verwundet. 
Infolge der Beſchädigung des Streckengleiſes mußte der 
Güterverkehr unterbrochen werden, der Paſſagierverkehr 
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Von Kielte 
wurde ein Hilfszug mit Aerzten abgeſandt. Die ver⸗ 
wundeten Kondukteure wurden mit demſelben Zuge nach 
Kielce gebracht und fanden Aufnahme im örtlichen 
Hospital. Es wird an der Reparatur des Strecken ⸗ 


Sonnabend bei dem ſogenannten Waldſchlößchen auf 
den heimkehrenden Arbeſter Jan Kaczuba verüvs, dem 
fein Wochenlohn im Betrage von 6 bl, abgenommen 
wurde. In beiden Fällen gelang es den Räubern mit 
ihrer Beute unbehelligt zu entkommen. 
Naub. Die im Haufe Koscſelnaſtraße 
. 15 wohnhafte Marie Sakrzewska brachte der Po⸗ 
zei zur Anzeige, daß auf ihre Wohnung ein Raub⸗ 
überfall verübt wurde. Als deren Aftermieterin Ale⸗ 
randra Zannta geſtern von einem Ausgange keimkehrte, 
traf ſie in der Wohnung zwei Männer an, die ſie mit 
Revolver bedrohten und befahlen, keinen Alarm zu ſchla⸗ 
gen Die Räuber rafften verſchiedene Sachen im Werte 
on 133 Rbl. zuſammen und verſchwanden. Es wurde 
ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, 

Durch Meſſerſtiche verwundet wurden im 
Haufe der beiden Tage nachſtehende Perſenen: In der 
Alten Zarzewsfaſtraße Nr. 79 der g jährige Stanislaw 
Jatezak; in der Weſolaſtraße Nr. 8 der neunjährige 
Schuhmachersfohn Moſchek Goldſtern; in der Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 80 der 21 jährige Oswald Geifarz; in 
der Kelmſtraße Nr. 4 die 33ſährige Joſefa Zeidler und 
im Reſtaurant an der Ecke der Magſſteacka⸗ und 
Sredniaſtraße der Bojährige Tofer Kühn. Von den 
Verwundeten mußte Jalczak und Geifarz ins Hospital 
gebracht werden. 

„Selbſtmordverſuch. Der im Haufe gegel⸗ 
mana⸗Straße Nr. 66 wohnhafte 30 jährige Kaufwann 
Rubin Kleiner verübte geftern nachmittag einen Selbſt⸗ 
mordverſuch durch Vergiftung. Der Lebensmüde, deſſen 
Znſtand ein ſehr bedenklicher ift, wurde unter Na 
Anfſicht in ſeiner Wohnung belaſſen. 

. Ein liebevoller Gatte ſcheint der im 
Hauſe Towarswaſtraße Nr. 37 wohnhafte Ludwig 
Szempünski zu fein, denn wie deſſen Frau, Sophie, 
geſtern der Polizei mitteilte, nahm dieſer deren Erſpar⸗ 
niſſe ſowie alle Wertſachen an ſich und verſchwand aus 
Lodz, ſeine Frau mit fünf kleinen Kindern in bitterfter 
Not zurüdlaffend.. Die Polizei fandte nach dieſem 
gewiſſenloſen Menſchen Steckbriefe aus. 

Plötzlicher Todesfall. Im Haufe Szkolua⸗ 
ſtraße Nr. 23 verſtarb geſtern plötzlich in ihrer Wohnung 
die Witwe Roſalje Leibowicz. Wie ärztlicherſeits ſeſt⸗ 
geſtellt wurde, trat der Tod infolge elles Herz 
ſchlages ein. 1 


Aus der Provinz. 


9 Zgierz. Am Sonnabend abend 8½ Uhr 
fand im Vereinslokale die Gene ralverſam m ⸗ 


gleiſes gearbeitet. So lauteten die erſten Nachrichten. 
Im Anſchluſſe hieran wird nun noch folgendes ge⸗ 
meldet: Opfer der Kakaſtrophe wurden die Konduk⸗ 
teure Pawlak und Szezerbakow, ſowie der Führer der 
Brigade Brzezinskl. Zertrümmert wurden 11 Wag⸗ 
gons, vorwiegend beladen mit Kohlen, Kleie und Holz. 
Außerdem wurden 14 Waggons und zwei Lokomotiven 
beſchädigt. Am Sonntag früh wurde der Verkehr wie⸗ 
der hergeſtellt. 


Aus Warſchau. 


Raubüberfall auf Tramway⸗Kondukteure. 
Am Freitag gegen 11½ Uhr nachts, auf der Stalowa⸗ 
ſtraße, in der Nähe der Station der Zufuhrbahn Marti, 
überfielen mehrere Banditen die Kondukteure der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn des ans zwei Waggons beſtehenden 
Zuges Nr. 18. Mit Revolvern drohend raubten die 
Banditen den eingeſchüchterten Kondukteuren die Billette 
und die Geldtaſchen, in welchen ſich 65 Rbl. befanden, 
worauf ſie entflohen. 


Felegrumme. 


Petersburg, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Im 
Gegenſatz zu der in den Zeitungen veröffentlichten 
Nachricht von dem Beſtehen einer angeblich ernſten 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Präſes des Mir 
nifterrats und dem Minifter des Aeußern iſt die Petb. 
Tel⸗Agent. ermächtigt, mitzuteileu, daß dieſe Meldung 
nicht auf Wahrheit beruht. 

Przemysl, 21. Oktober. (Spez.) An den beim 
Pnulvermagazin auf Poſten ſtehenden Soldaten trat ein 
unbekannter in der Uniform eines öſterreichiſchen 
Offiziers gekleideter Mann heran und verlangte Einzel⸗ 
heiten über die Mobiliſation und über die Lage des 
Pulvermagazins. Als der Poſten Alarm ſchlug, 
verſchwand der Unbekannte. 


Preßmaßregelung. | 
Petersburg, 20. Oktober. (P. TA) Die 
Nummer vom 20. Auguſt der Zeitung „Naſcha Saria“ 
wurde wegen des Artitels „Die Sozialdemokratie vor 


ihn gefällte Urteil auf 1 Jahr Feſtung nicht in An⸗ 
wendung zu bringen, ab. Die Palate beſtimmte, daß 
die Kaution von 10,000 Röhl., die von Notowitſch, der 
ſich im Auslande aufhält, hinterlegt wurde, der 
Kronskaſſe zufließen und Notowitſch, in dem Falle, 
daß er auf ruſſiſchem Territorium erſcheint, verhaftet 
werden ſoll. 

Petersburg, 20. Oktober. (P. 4.) 
Redaktenr der Zeitung „Weifchernoje Wremſa“ wurde 
wegen des in der Nummer 267 erſchienenen Artikels 
„Der Unfinn“ auf Grund Punkt 4 des 8 1084 zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Petersburg. 20. Oftober. (P. EM) Wegen 
Veröffentlichung eines Arlikels über die Tätigkeit des 
Miniſters für Volksaufklärung, Kaſſo, in Nr. 274 der 
Zeitung „Petersburek! Liſtok“ wurde der Redakteur 
diefer Zeitung auf Grund P. 3, des § 1034 zur ger 
richtlichen Verautwortung gezogen. 

Moskau, 20. Oktober. (p. T. „ A.) Die 
Nr. 280 der Zeitung „Rußkiſa Wiedomoſti“ wurde 
wegen der Artikel: „Mißverſtändniſſe und „Vor⸗ 
wahlverſammlungen“ und die Nr. 41 des Journals 
„Zerkow“ wegen des Artikels „Tagelöhner“ beſchlag⸗ 
nahmt. Beide Redakteure werden zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. 

Petersburg, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Zeitung „Mir“ wurde wegen Veröffentlichung des 
Artikels „Der Nationalismus und die Arbeiter be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Petersburg, 20. Oktober. (P. Tl) Die 
Zeitung „Lutſch“ wurde wegen des Artikels „Der Na⸗ 
tionalismns und die Arbeiter“ beschlagnahmt. 


Blutvergiftung. 

Lemberg, 21. Oktober. (Spez.) Profeſſor 
Kaby, welcher die Leiche des Grafen Badeni einbalſa⸗ 
mierte, zog ſich dabei eine Blutvergiftung zu. Dank 
ſchneller Hilfe iſt jedoch die Gef hr abgewandt worden. 

Zum italfeniſch⸗türkiſchen Frledensſchlußß. 

Nom, 20. Oktober. (P. TA.) Die hier einge- 


<= 


Der 


T. 


D. 


troffenen italienifchen Delegierten überreichten dem 
Minſſterpräſtdenten das Original des Frieden sab⸗ 
ſchluſſes. 


Zum Wettfahren der Laſtautomobile. 

Nom, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Die an dem 
Wettfahren der Laſtautomobilrotten teilnehmenden Auto⸗ 
mobile ſind nach Petersburg abgegangen. 


Belgiſche Streikvorbere tungen. 


Brüſſel, 20. Oktober. (Spez.) Die Streik⸗ 
vorbereitungen der Sozialiſten treten in ein mehr akti⸗ 
ves Stadium ein. Die einzelnen Gewerksſchaften halten 
eine Art Appell ab, um ſich zu vergewiſſern, ob zum 
Beginn der Genter Weltansſtellung der Ausſtand pro⸗ 
klamiert merden kann. Die Regierung ſucht durch 
raſche Ausarbeitung einer Wahlreform der Aucſtands⸗ 
bewegung zu begegnen. 


Erhöhung der Zuckerausfuhr. 

P. Brüſſel, 21. Oktober. Die „Agence Havas“ 
berichtet, Rußland habe ſich an die an der Zucker⸗ 
konvention beteiligten Mächte gewandt, mit der Bitte, 
dieſe möchten ſich verpflichten, fie würden, wie in diefem 
Jahre auch, Rußland geſtatten, die Zuckerausfuhr zu 
e höhen, wenn die Notwendigkeit dazu vorhauden fein 
follte, Die Mächte haben ihre Zustimmung gegeben. 

Der „Radical“ über die Tripleentente. 

P. Paris, 21. Oktober. Das Organ der Radi⸗ 
kalen, „Radical“, erklärt, die rnſſiſche Regierung habe 
Mäßigkeit und klares Verſtehen der momentanen Lage 
gezeigt und drückt die Hoffnung aus, es würde auch 
verſtehen, die Sache des Friedens und das Prinzip der 
Tripleentente gegen die panſlaviſtiſchen Einflüfterungen 
zu verteidigen und dadurch die ökonomiſche Wohl⸗ 
fahrt und die Staatsgröße des ruſſiſchen Volkes be⸗ 
ſchützen. 


Unterſeebvotskataſtrophe. 

Eberbourg, 20. Oktober. (Pre ⸗ Tel.) Bei 
den geſtrigen Tauchverſuchen des Unterſeebootes 
„Foucault“ ereignete ſich ein Unfall, der leicht ſchwere 
Folgen hätte haben können. Das Unterſeeboot ſollte 
25 Meter tauchen, als auf bis fetzt unaufgeklärte Weiſe 
die Haltung des Bootes einen Winkel von 10° ans 
nahm und es bis zu einer Tiefe von 30 Metern ſank, 
ſodaß der hintere Teil des Bootes den Boden berührte. 
Der Kommandant gab ſofort Befehl, den Ballaſt nach 
vorn zu ſchaffen, worauf das Boot dann mit geringen 
Beſchädigungen wieder an die Oberfläche flieg. Nur 
die geringe Hafentiefe hat die franzöſiſche Kriegs⸗ 
marine vor dem Verlust eines Unterſeebootes bewahrt. 

Ueberfall auf einen Kaſſenboten. 

Madrid, 21. Oktober. (Spez.) Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde der Kaſſenbote Franceske Garcia von der 
Banca de Espana in dem Augenblick, als er das 
Bankgebände verließ, von drei Männern überfallen, die 
ihm eine Wachs maske vorhielten und ihm ſeine Geld⸗ 


taſche raubten, in welcher ſich 23,000 Peſetas be⸗ 
fanden. Als der Kaſſenbote die Maske vom Geſicht 
abgenommen hatte und um Hilfe rief, waren die 


Räuber bereits verſchwunden, und es gelang nicht mehr, 
ihrer habhaft zu werden, obwohl die Polizei ſofort zur 
Stelle war, Der Kaſſenbote hatte kurz vorher noch 
90,000 Peſetas bei der Bank abgeliefert. 

Die Revolution in Mexiko. | 
New Jork, 21. Oktober. (Spez.) 


von den vier mexikaniſchen Kanonenbooten, 


finden, in die Hände von General Diaz, dem 
Führers der Aufſtändiſchen gefallen. Die 
Regierung hat Maßnahmen getroffen, um 


Schiffe zu verhindern. 


Zum Befinden Rooſevelts. 
Ch cago, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Im Be⸗ 
finden Rooſevelts ift eine Beſſerung eingetreten, 


Aus China. 


den Wahlen“ beſchlaguahmt. 
Petersburg, 20. Oktober. (P. TA.) 
Gerichtspalate lehuke die Bitte des früheren Heraus⸗ 


gebers der Zeitung „Nos“. 


Die 
| 
| 


Notowitſch, das gegen 


gad ar 20. Ottaber. (BLM) Anf Befehl) 
aus Peking bat General Tſas, der Kommandeur der 
Truppen in der Prspinz Sintfien, die ruſſiſche Negierum 


in der Perſon des Generalkonſuls in Gegenwart der 


Wie aus Mexiko gemeldet wird, find drei Ro) 


die ſich in den Gewäſſern bei Veracruz be⸗ eee 


die Rebellen an der Inſtand etzung der J 


Nr. 482. 


Untertanen And, um Futſchuldigung wegen bes Mogroms 


und der Ermordunn von ruſſiſchen Untertanen in 
Tuhtra. 8 
Aus Perſien. 
Teheran, 20. Oktober. (P. T.⸗A.) Die ande 


ländiſchen Miſſionen wurden davon in Kenntuſg geſeßt, 


daß über Teheran der Belagerungezuſtand verhüngt 
wurde. In der Hauptſtadt wurde die Ruhe nicht 
geſtört. An allen Stadttoren wurden Bachtlaren⸗ und 


Gendarmerieabteilungen und Geſchütze poſtiert. 
Der Krieg auf dem Balk an. 

Wien, 22, Oktober. (Spez.) Nach hier wird 
gemeldet, daß 4000 Arnanten in Serbien einfielen und 
ein Dorf in Brand ſetzten. 

Prag, 21. Oktober. (Spez.) Aus Belgrad wandte 
man ſich hierher mit der Bitte um ärztliche Hilfelel« 
fung. 15 Aerzte reiſten nach dem Kriegsſchauplatz ab. 

Prag, 21. Oktober. (Spez.) Bei fiarfem 
Nebel überſchritten ſerbiſche und montenegriniſche Trup⸗ 
pen verſehentlich die bosniſche Grenze. Die Behörden 


ließen die Soldaten ſofort entwaffnen. 


Cetinje, 21. Oktober. (Spez.) Eine 
griechiſche Kolonne unter Wukowiez eroberte 
geſtern Guſſinje und Plawa. Die türkiſche 
Beſatzung entfloh. 

Belgrad, 21. Oktober. (Spez.) Vom 
Krlegsſchauplatz kommen ſpärliche Nach rich⸗ 
ten. Es iſt jedoch bekannt, daß die drei ſer⸗ 
biſchen Heere langſam aber ſtetig vorwärts⸗ 
marſchieren und jeden Schritt nach vorwärts 
mit ſchweren Kämpfen erkaufen müſſen. Die 
Hauptarmee unter dem Thronfolger eilt nach 
Uesküb. 

Belgrad, 21. Oktober. (Spezlalt.) 
Geſtern rief bier die Nachricht von der 
Vernichtung des 7. Armeekorps durch die 
Türken eine große Panil hervor, welche noch 
dadurch verſtärkt wurde, daß die Regierung 
die Nachricht weder beftätigte noch demen⸗ 
tierte. 

Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Zwiſchen 
Türken und Serben findet ein Kampf in der 
Mäbe von Nowibazar ſtatt. Prinz Alexan⸗ 
der hat einige wichtige Poſitionen ges 
nommen. 5 

Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Die Königin von 
Bulgarien ſpendete eine größere Summe zur Errichtung 
eines Hoſpitals für verwundete Offiziere in Sofia und 
übernimmt ſelbſt die Leitung desſelben. 

Sofia, 21. Oktober. Man berichtet 
hierher von blutigen Metzeleien ſeitens der 
türkiſchen Soldaten. die in den Dörfern 
auf ihrem Wege alle Einwohner nieder⸗ 
machen. Von manchen Dörfern verlangen 
fie hobe Kontributton. 

Podgoritza, 21. Oktober. (Spez.) 
In der Schlacht bei Kujewo verloren die 
Serben eine Bataillon. Die Türken drangen 


ins Innere des Landes ein und griffen die 
Serben bei Trinaoje an. 

Atben, 20. Oktober. (Spez.) Der 
bulgariſche Miniſterpräſident ſandte dem 


grlechiſchen ein Telegramm, worin er dieſenm 
feine Anerkennung ausſpricht, daß er, Veni⸗ 


zelos, der Initiator des Balkanbundes ge⸗ 
weſen fei. 
Athen, 21. Oktober. (Spez.) Die 


grlechiſchen Truppen eroberten nach vier⸗ 
ſtündigem Kampf Glafon: die türkiſche Be: 
ſatzung wurde in die Flucht geſchlagen. Der 
griechiſche Thronfolger führt perſönlich feine 
Truppen. 

Athen, 21. Oktober. (Spez.) Der 
König und Miniſterpräſident Venizelos be⸗ 
abſichtigen, ſich auf den Kriegsſchauplatz zu 
begeben. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. 
(Spez.) Hier wird erklärt, der bulgariſche 
Angriff auf Kirk⸗Kiliſſe ſel zurückgeſchlagen 
worden. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (Spez.) 
Sechs griechiſche Schiife umkrelſen die Inſel 
Tenedos am Eingang der Dardanellen. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (Spez.) 
Man berichtet von der ſerbiſchen Grenze un⸗ 
wahrſcheinlich klingende Nachrichten von 
Siegen der türkiſchen Heeresabtellungen und 
vom Eindringen türkiſcher Truppen 20 Bir 
lometer tief ins Innere Serbiens. 


Börſenberichte. 
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al-Lahn-Rlinik 


Die Kol 


Empfang nur von biplomierten 
beſten aabsärsilien Kräften 


Einrichtung ausgeſtattet.—— — 


binets find mit elektriſcher 


Plemsteren kranker 
Jühne a 75 Kop. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon Nr. 79. 
Konſultation unentgeltlich. 


Jahre 40 Key. Künſtliche 


Für Zaßnentferunng 15 Koh 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rubel 80 Kon. — Für langjährige Dauer wird garantiert. — A und Bun 


Dunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieb, 


en unvergeßlichen 


Annn Mendler 


chen wir Allen, die der Verſtorbenen das Geleit zur Ruheſtätte gaben, unſeren 
igefühlteiten Dank aus. Ganz beſonders aber danken wir dem hochwürdigen 


er für die troſtreichen Worte am Grabe, dem Kirchen⸗Geſang⸗Verein „Cäcilie“, 


Herren Ehrenträgern und Kranzſpendern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


gebrochener else und Goldplatten auf der m 
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Die Gesellschaft 


Lod 


Gegründet 1881 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrioh teten 
Bankgebäude an der Bvangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 


sachen). Dieselben sind sümtlich 8 


vierteljährlich 
10 em hoch Rbl. 6.— 
15 om hoch Abl. .— 
20 om hoch Abl. 12.— 
30 om hoch Rbl. 20.— 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 
Die Zafes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 


sicheren Tresor (Stahlkammer) 
Anwendung der allerneuesten 


schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


ie Banktresors werden 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums lat gesorgt 


er Industrieller 


—— 
Gegens. Credits 


Ewangelicka 15 


2 cm breit, 45 cm tief und kosten: 


halbährlich jährlich 
Rbl. 8.ä— Bbl. 12.— 
Abl. 12.ä— Abl. 18.— 
RI. 18.— Abl. 24.— 
Rbl. 30.ä— Rbl. 40.— imo 


untergebracht, welcher unter 
Errungenschaften der Wissen- 


Tag und Macht bewacht. 


586686 6 600 oo 0 


!Glänzendg 
und 


b eee 


s kleinste nachgeahmt in den 


schule, 3. Bergsch 
5. Schlosserschule. 


Aferkennungsschreiben kostenlos. 
sondüngen bereitwilligst- Kleine ne 
Anutges & Hochteid, Verlag, Patsaam, | 


Der technische. 


* 


stellateurschule. 8. Stud urschule. 9. Steinmetz- 
schule. 5 1. Eisenbahnwerk- 
meisterschule. erschule, 13. 
Lokomotivfü isterschule. 


en 


Müller & 


Spezialfabrik für Textil- 
Maschinen u. Eisengiesserei 


Seidel 


Lodz, Panska-Strasse Nr. 96, bauen: 


an und eg 


Spinnereien 
Zwirnereien 
Webereien 
Strumpfwirkerelen 
Trikotagenfabriken 
Nähfadenfabriken 
Bandfabriken. 


8 


von 


Engenie. Rarlowska 


Ronfantiner 5. Tel. 8-01. 


Empfiehlt ben geebrten Damen 
yon Jod und Umgegend aller 
5 van beſtem 


eo, Mile fir Dane. 
99 „Din ale, Solon. 


an 
. gcgen mit 
rot, Nen ure Bend 
i lege. Abonnement im“ 
nd ßer Dem Haufe, Torte 
0 uxje zum erlernen der neuesten 

uren 12684 


Neu! 


Aus altem 725 
der den beſchöniſten 
Locken bergeftellt, 


— nur — 


Kunst-Atelier | Saite. 
J. NOWIKOW | etrage 132 


Künfer, Ausführung von Porträts nach feber beliebigen 
Boolograpbie. — Werneöherungen it ben alten 
Einrahmungen von Bildern 
werden billig u. prompt ausgeführt. 
Breisliſte gratis und franko. 


Warme billige 18313 


Kleider⸗ Stoffe 


für, W 1 ner und Kansfennen im Stüg und auf age 


wertanft ng anche Weberei von E. Anden er. 
taufafte! 5 erat 131, . Cage. Eingang Nr. 


Das Korſett⸗ Atelier 


„MARTHA" 


Lodz, Petri⸗ 
kauer⸗Straße 


ſetroſſene Pariser 
Ansfpabt von fertigen 


or enbalter _Leibbinden, 

ind ‚Gerabehalter, 12188 

Annabme von Korſetts zum um⸗ 
arbeiten, Reparatur und Waſchen. 


für Ip u. % 
"Nittneifter Zrolldenier) 
Berlin V. Potzdamerſtraße 123, 
Sie im Haufe. 
ige Vreiſe. 8 


Pension Fotnke 


länder (Inb. Fra. 


Elektr, 
8458 


W. Nurflicitenftr. 48. Hochvarterre 
> 1. Et. Tel: Amt Lüdem. © 


Junge Dame, 


(Deutſche), erteilt gründlich 


Klavier-Unferricht, 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohnung 19. 


Wichtig für 
Damen der Sax 
beſſeren 


Geſellſchaft! 


Wenn Sie, meine Da⸗ 
men, ſich wirklich geſchma⸗ 
voll und nach der aller⸗ 
neueſten Mode kleiden 
wollen, ſo belieben Sie 
mein Atelier aufzuſuchen. 


Spezialität Reitkleider 
und Pelz⸗Waren. 


X. Kaufmann 


Zielonaſtr. 10,1. St., Front. 


In England diplomierter 


Damenſchneider. 
13048 


WEREERTTTSEERSENENTIERSEBENTNEITST 


Endlich 


5977 bekommt man in Lodz die gute 
* 957 + Schuhpaſta 12682 


Anluin“. 


i ht. kauft nie mehr eine 7 — Marke 
Berkauf in allen Drogengeſchäften u. Schuhwarenläden. 


Bekanı machung. 


Meiner geinägten Kundzchaft mass: 
teilung. ich meine 
nach der 8 


iche Arbeiten 
angenommen. 
13521 


2 an: Familſenbeim. von 1 
| (lion Tem FEAR — 
560. 


12200 
TEE | und angehlich 


Inlinderöle, 


5 unter „R. D.“ an 


Erſte Firma ſucht tüchtigen 


Stadtverkaufar 


Offerten von nur hranchekundigen Reflektanten die aM N 


dr. A. Pap erny 


e Ahe fü 
ftanentenn 
E 7 he um 
ne . uhr 6 de 
Ron Aumaftrahe dh 
___ en SOSE. 
10 15 5 kehrt 16007 
hen für Bint⸗, vene⸗ 


riſche Arantheiten . mä n 
16010 Bel Snnhilis „606 
1 , one Deruflärung. 
Anwendung pen Clekkrigt- 
tät, elettr, gicht⸗ und Wi⸗ 
brations⸗Maſſage. 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 1% 


Abt Selling Theater.) 
Don 9-1 m. v. 6-8, für Damen 


von 5-6. Enmntan non DB, 


Dr. L. Klatschkin, 


Honſtautiner⸗Straße Nr. 11. 
Spphilis. Hout, Geſchlechts, 
u. Harnorgaukraulheiten. 
Fir Bunten 9-1 . 0—8 abends. 

Damen 345 REISE 


Bon nachm 


f. J. Schumacher 2 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut u. vene 
riſche 8 = 
sl 
. Sende wor ent be 


Dr. L. Man 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Veneriſche, Haut, Haar- und 
Geſchlechts. Krank 
m von 122 
amen v. 06 U 
1 lier. Tel. Mn 


dr. C. Prybelski 


Lolud vioma 55 2 0 13:59 
Enesinlarst 15 Haut-, Dante 
gener. Kran ech, ggametir un 
Münnerſchw äche (Mebandt. 


Benzin und Dallanrodukte 


die Expedition dieſes Blattes erbeten. 2 


Warnung. 


Hiermit warne ich vor Ankauf 


| verieben find. Da 


| Besieln befindliche 
IE Richter, auf der 

älit ier zee Kichter 
deo ste. Safe Nr. 100. 1: 


Sohlenwagen 
Rollwagen 
Brilſchken 


\auerfaunt bene solide Ar 
beit empfehlen 


Aae SCHMID & GIE 


wötafte. 98. 


CTYAEHTb 
(ntaccurt)er Ib aBT E. megar. 
npuxx. Aae YPORENO D 
upe nu. cpen-Vueß. zen. To- 
ronurt Ha pasa. asauia Ing- 
mo or i- =. x. Herean 
uanag 50, zn, 13221 


Obren⸗ „Naien-tu.Halsfranfheiten 


Dr. B. Gzaplieki 


7 HH Mariegeſpitals 
Nr, 


13048 


etwaiger Mecfel, die von einem | 
gewiſſen Ostar König auänekteilt 
mit mann Giro 


nannten König be ech e 
giriert babe, fo tft die ‚auf den 


A.REINHERZ 


ai. Measure WIRD GEWARKT, 
Au HABEN VBERALL. 
IR ran ee , 755 


Den geehrten Herrſchaften made Pierdurch bekannt, daß das 


herren-„Damenfris erreschäft 


u sten en b eren i tere . 10 05 
etergel w rcundl. Unterftilsung und Juſruch Di 
tend, eiche o echtunas voll 4 


Schüler der Pariſer . de Goiffures” 
Petrikauer ⸗ Straße Nr. 27. 


| das einzige Mittel gegen Sungenieiden, das alle anderen 


ift Laut Anſicht wiſſenſchaftlicher und mediziniſcher Größen 
Präparate übertrifft. — Jedem der an einem Lungenſek 
leidet, ſei es Schwindiucht, chroniſger Jrauchialkatarrh oder 
Yuften, und gründlich von ſeinem Leiden kürlert ſein wi 
raten wir. ohne zu ſchwanken Fagoſel anzuwenden, weiches 
bei ſeinen vorzüglichen beiljamen Eigenſchaften, St 


Nebenwirkung 5 _ 


Generalv. Gel, „egemital 
BWarıhau, Daika 5, Zel. 13308 


94. 
Vreis einer Sache nur 1 Nbl. 20 Kop. 


Jagdverpachiung, 


Die Jagdnußunades Dom miums Stusgkow. Goupernem . 
Kalisch ca. 1630 pofnſſche Morgen, wird ſofort verpachtet. 
Jahresabschluß nicht vorhanden, da durch or. 

des früheren Beſitzers jeit 2 Jahren nicht gejagt wor. 
den iſt. Vorzüglicher Wilbbeſtand. Schwarz h. Rothieite 
ele. vorhanden. Dom. Stuszkow, Poſt 9 
Kaliſch. 13397 


Repäkter und Herausgeber A. Drewing. 


5 40408 1 


unter der be Firma Pamel Idlarski an der Petrikager 27 | 
| 


Wincenty Klonowicz a 


Gela (intravenöle 006 
und 914 ohne Verufsſtörung). 
Behandi.mit Gleftrisität(Glettro 
Infe und on tions-Mafane), 
Syrechſtunden von 8-1 uud 4— 
Tür er von D-6, 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzi für 
| Hals-,Nasens‚Ohrenleiden 
und Sprach störungen 


(Stolleln, Lispeln etc.) 
nach Prof. a iin 


daa 


T. 


lephon l 13.52 
Tierarzt 
Dr. S. Wolmanng 


Petrikauer 145. Tel 20.0 


Dr. Jelnicki, 


Andrzejaſtr. 7. Telef. 170. 
Haut. u. Geſchlechtokraukheiten. 
Sore ft, vom 913,5 Damen 
von dB, Sonn⸗ de 

von 


Veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
t- Krankheiten. 
non iO u. dee 
Ib. Sennen, Feiert 
10-12 Uhr 20 5 

r. 20 


Telephon N 


fr. J Sſbersfton 


Inmadzta = Stra Nr. 18 

Jae 25 rag e 00 oh 
h eiche Bnireleiben. 

fir Damen, 45 
sine, 

— 112 


ükowskl 


wopnt legt Voreitnerftrafie 120 
and, met tot mn, iner St ank. 


E beh. erjonen Spot 

N Seb u A 

a 1 üUbr u. von 6—7 5 
Haßmittan, 2 


Leyberg 


ge 


und 
Für Dam 
dere! 
Krukkaſtr. 


5 
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